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und landmrllNMe CBcnolTenfd)aTtcu.
SBenit auch Handel und- Landwirtschaft in der Throu-

tabc mit der der preußische Landtag eröffnet wurde, als
.sMerechtiate Staatsinteressen hingestellt werden, flo
wird diese Gleickcherechtigung doch schon dadurch illusorisch,
sak einerseits der Landwirtschaft Konzessionen gemacht,
andererseits dem Handel in seinen Ausdehnungs-Be¬
strebungen- Beschränkungen auscrlegt wenden. Agrar-
wlitiker, die an einer künstlick>en Schürung der Gegen¬
sätze zwischen den beiden Machtsaktoren unseres wirtschaft¬
lichen Löbens ihre Freude haben, dürfen triumphieren.
Dagegen muß ruhige, von parteipolitischen Erwägungen
unabhängige Betrachtung zu dem Schluß führen, daß es
nicht im wohl erwogenen Staatsintevefse liegt, wmn die
ReaimMg durch ausgesprochene Parteinahme für die
Landwirtschaft zur Erweiterung der bestehenden Kluft das
Hnge beiträgt. Ms ein Akt der Selbstverteidigung er-
scheint unter solchen Umständen eine jüngste Eingabe an
den preußischen Handelsminister , in der die Berliner
Handelskammer unter Hinweis auf die Tätigkeit der land¬
wirtschaftlichenGenossenschaften eine Abstellung jener
Beschwerden verlangt , die sich aus der allzu großen staat¬
lichen Fürsorge für diese Anstalten ergeben haben. Durch
entgegenkommende Auslegung des Gesetzes ist es den Ge¬
nossenschaften, die ursprünglich nur als Hülfsinstitntionm
für die Landwirtschaft gedacht waren , ermöglicht worden,
sich immer mehr zu rein kaufmännischenUnternehmungen
umzugestalten, deren Konkurrenzfähigkeit durch ftnat»
liche Pnvilegicn erhöht wird . Die preußische Zentral-
GMossenschastskafse gewährt ihnen Kredit zu billigen
Zinssätzen. Ter Staat hat ferner -die Errichtung von
Kornkammern und die Protektion der Kornhausgenossen¬
schaften auf sich genommen und bevorzugt in allen Fällen,
wo er als Käufer, Lieferant oder Transporteur auftrftl,
dm landwirtschaftlichenProduzenten vor dem Ange¬
hörigen des Handelsstandes. (Überlassung von günstigen

fiskalischen Geländm , Versorgung von Pro -mant-
äintern usw.) Nun wird von der Handelskammer nach¬
drücklich betont, daß der Handel an der Erstarkung der
Landwirtschaft ein großesJnteresse habe, und ihr di-eAus-
nutznng der Vorteile, die sich für sie aus der Koalition
ergeben, niemals bestreiten würde. Dagegen wird mit
demselben Nachdruck dem freien Wettbewerb zwischen
Handel und Landwirtschaft das Wort gesprochen. Dieser
Wettbewerb ist augenblicklich ein Kampf mit ungleichen
Waffen, in dem der Handel als der weniger geschützte
Teil den kürzeren ziehen muß. Während er mit genossm-
schaftlichm Bildungen rechnen zu müssen glaubte, sieht
er sich plötzlich staatlich subventionierten Handelsunter¬
nehmungen gegenüber, die nur noch durch. den Namen
an den Zweck ihrer Gründung erinnern . Die Kornhaus-
gcnossenschaften beschränken sich längst nicht mehr darauf,
ihre Ware bei Mitgliedern zu decken, sondern _haben
Käufer und Verkäufer, die dm Genossenschaften nicht an-
gehören. Tie Kornhäuser sehen sich im Widerspruch mit
der Tendenz ihrer Entstehung gezwungm, ihrm Waren¬
betrieb auf Futter - und Düngemittel auszudehnen, um
überhaupt bestehen zu können. Eine Forderung der Ge¬
rechtigkeit ist es, wenn verlangt wird , daß unter solchen
Umständen die landwirtschaftlichen Genossenschaften in
derselben Weise tote die Kaufleute zur Gewerbesteuer
bemngezogm werden sollen. Es wird femer darauf
hingewiesm, daß der Versuch, die landwirtschaftlichen
Verbände durch Staatshülfe vom Handel unabhängig zu
Machen, verfehlt wäre , und daß der Staat selbst durch eine
derartige Politik die Interessen der Landwirtschaft be¬
drohen würde . Tie Genossmschastenbedürfen vielmehr
der Mitwirkung der Kanfleute. In ,dm Vorschriften für
die Kornhäuser wird ausdrücklich betont, daß den Emp¬
fängern für ihr Getreide der Tagespreis zu zahlen ist.
Dieser aber wird eben durch den Handel reguliert , der
durch die Kornhäuser verdrängt werdm soll. Volkswirt¬
schaftlich hat der Handel gerade in bezug auf die land-
wirtschastlichm Produkte die wulstige Aufgabe, den Ver¬
mittler zwischen Produzenten und Konsumenten zu spielm,
andernfalls müßte die Landwirtschaft die ganzen
Schwankungen der Preiskonjunkturen auf sich nehmen —
eine Last, die sicher nicht zu ihrer Förderung beitragen
würde. Schließlich wird bewirt, daß die staatliche Sub¬
ventionierung in das Genossenschaftsweseneinen unge¬
sunden Anreiz bringe . Tie Hoffnung, daß der Staat bei
ungünstiger Gestaltung der Verhältnisse immer wieder
als Den « ex macliina Auftreten werde, muß die Tat¬
kraft der Genossmschasten lahmen und das Maß ihrer
Selbstverantwortlichkeit heruntersetzm. Unter diesem
Gesichtspunkte werden auch die schlechten finanziellen
Resultate der Kornhäuser verständlicher (das bedmtmdste,
das Kornhaus in Halle, schließt auch für 1903 mit einer
Unterbilanz von 29 485 M . ab) . Die Handelskammer

kommt zu dem Schluß, daß mit dem System der staatlichen
Subventionen im Interesse sowohl der Landwirtschaft,als
auch des Handels und eines gedeihlichen Zusammen-
arboitms beider Faktoren, unter allen Umständen ge¬
brochen werden müsse. Man darf ans dm Erfolg dev
Eingabe gespannt sein.

Politische Übersicht.
Ein Protest evangelischer Geistlicher zugunsten der

Crimmitschauer Arbeiter!
Dresden,  24 . Januar.

T-er alte proteswntischeGeist ist in Sachsen noch nicht
erloschen! Dies beweist ein mannhafter Protest von
mehreren wackeren evangelischen Geistlichen, welche am
20. Januar 1904 in Glauchau mit Gleichgesinnten
anderer Bemssstände versammelt warm , um die Grün¬
dung einer evangelisch-sozialen Vereinigung für Sachsen
vorzubereitm . Diese Versammlung faßte folgende Reso-
lution : „Wir erwarten von allm bevnsmm Vertretem
der evangelischen Kirche, daß sie jedem Versuch, dom
Arbeiterstand in seinen Kämp-sm um Verbesserung seiner
wirtschaftlichen Lage ein geringeres sittliches Recht zu-
zumessm als den Unternehmern, scharf entgegmtretm.
Ebenso erklären wir , daß die in dem Briese des Herrn
Pastor Schink in Nr . 2 ber „Christlichen Welt" bärge-
legte Ansfassung des Crimmitschauer Streiks — abge¬
sehen von der Verurteilung grober Ausschreitungen —
keineswegs in allen -evangelisch-kirchlichen Kreisen
Sachsens geteilt wird. Bemmann, P ., Glauchau.
Dr . Heber, P „ Dresden . Kleinert, P ., Klingeirberg.
Kruste , P „ Meißen, Lic . Dr . Kühn, P ., Dresden..
Liebster, P „ Leipzig-V. Mnlert , c. r . m„ Leipzig.
Sammler , P „ Meerane . Lic . Steude , Seminardirektor.
Waldenburg . Tittmann , Buchhändler, Qberlungwitz.
Wapler , P ., Oberpfannmstiel . Weidauer, P ., Glauchau.
Dr . Zinßer , P ., Glauchau." Das alte Kurfürstentum.
Sachsen war die Wiege der Reformation und Kurfürst
Friedrich der Weise war Luthers hochherziger Freund
und Beschützer auf dem Reichstage in Worms und später
in Eisenach und überall , wo Luthers Leben und sein Werk
von der römischen Kirche bedroht war . Luthers Werk
war von Anfang an eine Protestation nicht allein gegen
Rom, gegen Tetzels Ablaßhandel und gegm die päpst-
liche Bannbulle , sondern überhaupt ein Protest gegen
alles unchristliche Wesen, für die Freiheit des Christm-
nimschm und für die wahre christliche Liebe zum Nächstm,
namentlich auch zu dm unbemitteltm Brüdern und
Schwestern. Daß es in Sachsen auch nach Luther zu
allen Zeiten Männer gab, die nicht nur dm kirchlichen
Sinn , sondern auch- die wahre Freiheit und Liebe des
Ehristmmmschen auf allm Gebietm zu wahren wußtm.

Die Nevolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(87. Fortsetzung.)

. Inzwischen hatten sich die flüchtenden Freischärler des
Mittellreffms auf den Wagm mit der Kasse gestürzt. Mt
einem Beil wurde in aller Hast der Deckel der Kiste ge¬
sprengt und mit gierigen Händen griff alles nach den
Säckchen, dabei öfter ängstlich zurückblickend. Aber die
Bauern warm ja doch noch ein paar hundert Schritte
entfernt und machten sich am Steinbr -uch zu tun , und un¬
fern am Waldrande lag eine Anzahl guter Schützen, die
ten verfolgenden Feind heiß begrüßen konnten. Ta ließ
sich die vollständige „Rettung " der Kasse wohl noch be¬
werkstelligen. Ein wllm Wirrwar mtstand . Einige, die
sich mit einem Säckchen im Arme drücken wolltm , wurden
von anderen angchaltm . „Zum Donnerkiel, warum sind
wir Demokraten, wmn wir nicht teilm wollen !" schrie der
Plückers Gus , dm sie wegm seiner hervorstchmden
Gurgel den „Adamsknopp" nannten , und packte dm

WMvmns Drickes am Arm, in dem er zärtlich ein Säck¬
chen trug.

„Lot mech loß, et es jo noch genog do!" wehrte sich
?er Angehaltme und es entspann sich ein Kampf zwischen
Weil, bis sich der Adanrsknopp des Säckchens bemächtigt
swüe und langgöbcint davonsprang, andere, die gleichfalls
chreir Raub in Sicherheit bringen wolltm , hinterher . Ihre
Waffen hatten sie schon fortgeworfm und sie spvangm wie
we Hasm der nahm , bergenden Waldecke zu. ^Da ertöirte
don dort ein lautes Hurrageschrei und im Sturmschritt
kam die Kronsdorfer Bürgerwchr angerückt und schwenkte

Weitem Bogen in ausgezogener Linie gegen dm Stein-
Auch zu, von dein nun auch die Bauern unter dem alten
vurholt losgingm . Da knatterte es vom Waldesrande,
"w Gottfried mit seiner kleinm Schar lag, und einige der
Mreismdm Kronsdorfer fühlte sich schmerzlich in die
Bttne getroffen, auf welche zu zielen Gottfried besohlen
ksane. Die Bürger stutzten. Fast schien es, als könntm

ztvilchen dem Walde und dem Feinde stehenden Frei-
icharlep der Gefangennahme noch entrinnen , da tönte

plötzlich auch im Walde Homgeschmetter und H-nrra-
schreim.

„Wir werden umzingelt !" rief Gottfried erschrocken
und schon sah er hinter sich in einiger Entfernung Ge¬
stalten zwischen den K'iesernstämnim anstauchen.

„Das Lmnpmzeug da an dem Wagen können wir doch
nicht retten", meinte der Sorgnits Hmoch, der neben
Gottfried lag.

„Wir müssen zurück!" rief dieser dm Kamevadm zu.
„Aber vorher noch eine Salve in die dort vorne und auf
die im Busch!" Die wenigen, die wieder geladen hatten,
schossen, aber nun knallte es auch in den Reihen der An¬
greifer und im Walde -drin, und Kugeln Katschten gegen
die Baumstämme.

„Zum Hmker, ich Hab' einen weg! Ich kann nicht
weiter !" rief Gottfried Plötzlich, als er sich mit -den Seinen
fechtend über den Hügelrücken, an dem der Steinbruch
lag , gegen die noch nicht angegriffene Stellung Schwert-
fegers zurückziehen wollte. „Ich bin ins Bein ge¬
schossen!"

„So stützt Euch auf mich, bis wir uns drüben in dem
Dickicht bergen können", sagte Henoch. „Schnell, schnell,
denn dort kommen ihrer schon welche heran . Die unten
an dem Wagen sind bereits gefangen. Jetzt wollm sie
uns auch noch erwischen."

„Mach, daß du dich rettest und laß mich liegm ",
stöhnte Äittftied . Hmoch aber riß von der Fahne , die
er noch Mrte , das- Tuch herab, schlug es sich um den
Nackm und bot dem Verwundetm den Arm. „Sftitzt
Euch, so gut es geht", sagte er. Wieder wollte ihn der
junge Mann zur Flucht veranlassen, aber der Junge er-
Kärte, nicht von ihm weichen zu wollen, und wenn er
auch gefangen würde. Eine Anzahl der andern vom
rechten Flügel wareri inz-wischm schon abgeschnittm und
gefangen genommen worden und wenige nur entkamen
sc: das dichte Unterholz, das weiter gegm die Höhe hin
an Stelle der hohm Kiesernbäume trat . Einzelne
Schüsse von dort ans hielten die Verfolger von weiterem
Dor-dringm ab.

Mit der Linken sich auf die Schulter Heuochs stützend
und in der Rechtm die Büchse wie einm Stock ge¬

brauchend, humpelte Gottfried ächzend, dm rechten Fuß
hinter sich herschleppmd, dem Dickicht zu.

„Hault ms (haltet einmal) ! Oech könne wer auch
noch bruken !" erscholl da eine Stimme und zwei Männer
aus ' Kronsdors , -die sich hinter Bäumen und Büschm
herangeschlichm hatten, . sprangen plötzlich hervor, der
eine einen Säbel schwingend, der andere eine ^ alte
Muskete schußbereit vor sich haltend. „Ergebt Euch!"
schrie-der mit dem Schießgewehr. Im selben Augenblick
aber machte Hmoch ein Paar Sprünge auf ihn zu, unter-
lief ihn und gab ihm einen Stoß mit dem Knie gegen
den Unterleib , so daß der Musketenmann zu Boden flog
und die Waffe fallm ließ. Ter Schleiferslehrling ergriff
sie sofort, um sie auf dm unglücklichen Besitzer zu richten,
während Gottfried durch seine schnell hervorgezogm«
Pistole -den anderen vermüaßte , schleunigst hinter einen
Baum zu flüchten.

„Jetzt bet' bin Vaterunser !" herrschte Henoch den
Überwundmm an. Alsbald hob dieser flehend seine
Hände und zeterte: „Ech ben jo der Hon-dekötters Jupp
nt Kronsdorp !" Und der hinter dem Baumstamm
jammerte : „He es mftine Vetter un he hätt m Wif un
seß lebende Kmger !"

„Dann sollt Ihr auch ander Lmts Kinder in Ruh
lassen!" donnerte der Schleiserlehrling . „Nun aber",
sagte er großmüftg, die Mündung der Mnskste immer
noch auf den armen Schächer gerichtet: „erhebe dich, du
Erdmwuvm , und mach', daß du deiner Wege kommst.
Und dann vergiß nicht, dein West und deine sechs leben¬
digen Kinder vom Sorgnits Henoch zu grüßen und er
hätte dir -dein verfchmtes Leben geschenkt."

„Danke, ech well et bestellen", stotterte Herr Honde-
fötter , noch zitternd vor Angst, worauf sich die Heiden
Bürgevwehrlmte mit großer Geschwindigkeit von
dmmen machtm.

„Das hast du aber großartig besorgt, Hmoch", lobte
Gottfried seinen jungen Gefährten . „Wenn mir das
verfluchte Bein nicht so weh tat ', würd ' ich mich ans-
schsittoln vor Lachen."

Sie flohen weiter und schlüpften ins dichte Unter¬
holz, immer weiter und weiter, bis .Gottfried erklärte.
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-in Sachsen ist durch den Crimmitschouer Streit verem
laßt worden, aber nicht von sächsischen Politikern , son¬
dern von sächsischen Geistlichen.auKgegangen und liefert
den Beweis, daß trotz der Herrschaft des Zentrums im
Reichstag der alte evangelische Geist im deutschen und
sächsischen Volke noch nicht erstorben ist. Wer weiß, ob
nicht das evangelische sächsische Volk den Anstoß gibt,
daß deutsche Patrioten beider Konfessionen durch eine
wahrhaft religiöse Erneuerung und Befreiung des Volks
yeistes, Hand in Hand mit den« volkstümlich und frei
Zeitlich gönnten linken Flügel des Zentrums , enr
schlossen allen hart arbeitenden unbemittelten kleiner.
Leuten die Hand reichen und mit ihnerr protestieren gegen
alles Protzentn-m und alle Scharfniackierei, welche' Dem
deutschen Wesen fremd sind und nur einer vorübergeben.

unnatürlichen imd unreligiösen zitq trrialistische it
S trömung entstammen!

Tic Lage in Serbien.
<1- Belgrad , 2t . Januar.

Die Lage wird hier immer unerquicklicher. Gerüchte
von verschiedenen Nuichlägeit gegeil die Dynastie durch¬
schwirren die Luft, die ich indes hauptsächlich deshalb er¬
wähne, um zu zeigen, wie überhitzt die Phantasie hier
schon geworden. Plan spricht von einem Kvmplott des
Fürsten von Montenegro, von einem solchen der Familie
Konstantinowitsch, der nächsten Verwandten des ge¬
mordeten Königs Alexander, deren eine Tochter. Natalie,
an  den Prinzen Mirko von Montenegro verheiratet ist.
Auchsdie Schwestern der Königin Draga werden als Ver¬
schwörerinnen gegen dei: König Peter und seine Familie
bezeichnet, deren Leben auch noch von den verschiedensten
anderen Seiten her bedroht seill soll. Das ist natürlich
nicht alles ernsthaft zu nehmen, doch spricht sich darin
.immerhin die Sorge um das fernere Geschick des Landes
aus , die noch durch die Streitigkeiten der Parteien unter
sich vermehrt wird. Zwischen den Politiker voit Beruf
wie Paschitsch, Gruitsch. Nawakowitsch, Awakumowitsch
einerseits und beit Königs Mördern anderseits ist der
offene .Ktrmps .ausgebrochen. In Nisch kam es bereits
»1? Zusammenstößen. Die dortigen Liberaleil verlangten
dw Ersetzung des radikalen zweiten Bürgermeisters durch
ernen liberalen und als die verweigert lvurde , tele-
graphlmlen sie an Genschitsch, der mit Maschin der
Führer de,- KönigSmörder ist : der ihneir riet, Gewalt an-
.zu,wenden, was sie denil auch taten . Vom Ministerium
deS Innern lief dagegen eine Depesche ein, gegen die
Ruhestörer nnt d« r Waffen vorznaehen. Die Machthaber
.bekämpfen stch also bereits nntereinander.

Japans Bismarck und Moltkc.
Bedauerlichettoeise lauten die Berichte über die

russisch-japaliischcil Streitigkeiten in den letzten Tagen
wiederum wesentlich ungünstiger. Daß Rußland viel
daran liegt, den Frieden aufrecht zu erhalten , ist klar,
aenn es hat bei einem Kriege nichts zu gewinnen,
wahrend die Erlangung von Vortellen in Korea für Ja¬
pan beinahe eine Existenzfrage bedeutet. Bei letzterem
Lande steht es also m der Hauptsache, ob die Verwick¬
lungen sich gütlich lösen lassen werden, und dabei kommen
vornehmlich zwei Männer in Betracht, die zwar dem
fetzigen Kabinette nicht einlnal angehören, aber Mit¬
glieder des Rates der Alten sind und im Volke einen
außerordentlichen Einfluß besitzen, nämlich der Marqui»
Stör und der Marschall Aamagata . Letzterem würde
voraussichtlichder Oberbefehl über die japailischen Strcit-
kräste übertragen werden. Was seine Laufbahn airbe-

lelben nicht an Stärke gleichkam, dieses besiegte. Sein
.uubm war damit besiegelt, er stieg von Stufe zu Stufe
und ist jetzt Graf und einer der vier Mavschälle des
Reiches. Die drei andere,: sind alle fürstlichen Ur¬
sprungs . Die öffentliche Meinung sicht in Bamagata den
hervorragendsten unter den militärischen Leitern Japans
Marschall Gras Aamagata ist von hoher Gestalt und
gleich fein,ent großen Vorbild« — man nennt ihn den
Moltke Japans — stets van ausgesuchtester Höflichkeit,
aber schweigsam und die Einsamkeit liebend. ' Trotzdem
ist er in der Armee sehr beliebt und flößt seinen Unter-

das unbegrenzte Vertrauen ein, welches der
Schlüssel so vieler Erfolge ist. Viel zu seiner Belielbl-
beit trägt wohl bei, baß Bamagata ein ««Ik made man

denn er lernte das Kriegshandwerk nie wissenschaft¬
lich. trotzdem er mehreremal in Eirropa gewesen. Aber
dort hat er itur das gescheit, was er vorher schon gewisscr-
iitaßeit msttnktiv in seinem Daterlaitde durchgeführt hatte,
tirdem er^die mit Pfeilen und Bogen bewaffneten japa-
nlschen Loldaten in eine moderne Armee ninwattdelte.
Eut weiterer, und zwar der hauptsächlichste Grund für
feine Beliebtheit liegt aber wohl m seiner Herzeitsgüte,
dte durch nachstchendenAusspruch geketmzeichuet ist:
'-Man muß ins einen Soldaten für den ersten Fehler be-
Ilrafen, es ist viel richtiger, ihn voit neuem ans die Probe
zu stellen, um chm die Möglichkeit der Besserung zu gcheit
Wenn aber YMiagata mit Moltke verglichen wurde, so
bezeichnet man den Marquis Jto als den japanisckieit Bis-
marck. Schon in dem jugendlichen Alter von 20 Fahren
trat er iit den Staatsdienst und erwarb sich bald die Gunst
des früheren Herrschers, Komet Temto, 'der ihn auf feilte
Sf Zum Studium nach Eitgland sandte, ddach der
Rückkunft— nach 15 Moitaten — fand er fein Vater¬
land m emen Krieg verwickelt. Kurz entschlossen, nahm
er als gewöhnlicher Matrose an der Seeschlacht vor dem
Adwuerit von -Liinvnosecki teil und verhandelte daitach als
Bevollniachügter Japans mit den fremden Mächten. Mit
^ . Jahren wurde er Gouverneur voit Hiogo und Fiitanz-
mnusten worauf ihn der jetzige Drikado zur Vollendung
seiuer Studien nach Amerika saitdte. Von ihm stammt
die wpamsche Verfassuitg. viermal hat er an der Spitze
dev Kabinetts gestanden, auch während der kritischen Zeit
des Kneges mit China, und er war es , den der nnaluck-
liaie Kaper van China, Kwang-St , um Rat befragte, als
dieser sein Retch reformieren wollte, was er ja leider
nickt durchführen konnte. Von Jto stammt auch ein
charatterytischer Ausspruch. Er rief den Japanern zu:
BIcan hat uns bisher betrogen, nicht die Fremden sind
die Barbaren , sondern wir ." Möchte er sich itrodt jetzt
femtö großen Vorbildes, des eisernen Kanzlers , erinnern,
der da getagt hat : „Ich habe nie in meinem Leben den
Krieg erklärt, wenn ich nicht die Gewißheit des Sieges
batte , dann wird voraussichtlich das Blutvergießen derWelt erspart bleiben. * ö

Die Gefangenen wurden entsetzlichen Marten , SB
warfen .und dann verbrannt . Den Osfiziei-̂ u*ö*t.|
bre Glieder abgeschnittenund die Augen auSaelwiD^
dann sterbend auf dem Felde liegen gelassen a-
Verhandlungen im Gaitge, um den deutschen ^ ^
die Landung in Port Kolloth zu gestatten. —
»Post erfahrt , liegt an zuständiger Stelle ^
staügung dieser Nachricht nicht vor. ^ %\

hd . Berlin , 27. Januar . Nach einer Londn«».
pefche des „L.-A." wird aus Kapstadt  SSM
Fit Swakopmuitd wurde ein amtlicher Bericht
gobeit, der die Ermordung und Verstümmelmm
oener deutscher Händler uitd Farmer bestätias !
lautet ferner in Kapstadt, daß der deutsche Posten
bandia vernichtet sei, doch fehlt die Bestätiquna Ml
Die Lage m Windhoek gelte ebenfalls als sK

Deutsches Deich.
* Hoi- und Personal-Rachrichtc«. Wie die

DerA»W«d in DenW-MwejloMn.

«4mA >.,,d ist ÄfaÄr n>.dm Ilm,d m

c§ würde ihm flau vor Schinerz und Hleiwch möge ihn
nur ruhig liegen lassen und auf seine eigene Flucht be¬
dacht sein. Doch davon wollte der Junge nichts wissest.
Er schleppte den Stöhnenden in eine hohe und mauerdichte
Tannenschonung und ließ ihn inmitten der grünen Wlldms nieder.

„Jetzt sind wir ganz sicher", sprach er mit Befrie
digung . „Wir sind gut 'ne Mertelstunde vom Schlacht,
selb entfernt und die Helden werden sich mit den Ge¬
fangenen und mit der Kriegskasse begnügen. Die hüten
sich wohl, weit in den Wald zu kommen, wo ihnen doch
noch unversehens ein paar blaue Bohnen entgegenffiegenkonnten."

„Wenn nur die wenigen ordentlichen Kerle von uns
entwischt sind, dann mögen sie sich an d-em Mob meinet-
ivegen freuen", sagte Gottfried. „Vor allem ist es mir
um den Herrn Schwerffeger zu tun ."

„Diw ist schlauer als ' wir alle", meinte der Junge.
„Er wird den Bauernlümmeln ein paar tüchtige Denk¬
zettel mit aus den Weg gegeben haben und dann ist er
fort . Der Busch ist ja groß und toeit genug. Um den ist
nur nicht bang . lind um uns ist mir auch nicht bang '.
Zunächst m̂üssen wir mal nach dem Bein sehen"

Er trennte Ho-se und Stiesel an dem stark geschwollenen
pmß Gottfrieds auf und es zeigte sich eine schwere Ver¬
wundung an der Wade. Mit seinem Taschentuch, das er
vorher aus seiner Feldflasche mit Schnaps .anfeuchtete,
wusch er das Blut ab, so gut es ging.

, „Es ist nur ein Einschlag da. Die Kugel sitzt noch
örtmten ", ächzte der Verwundete. „Wir müssen' sehen
ob wir sie herauszichen können, samt den Zeugfetzen, die
sie mitgertssen hat. Donnerwetter, das Biest muß ein
ordentliches Kaliber gchabt haben."

Vorsichtig untersuchte der Schleiserslehrling mit dem
Federmesser dte Wunde, leise sondierend. „Ich tippe aui
was Hartes ", sagte er. „Und hier sieht man sogar was
zwischen dem blutigen, aufgequollenen Fleisch." Gott¬
fried biß die Zähne zusammen und bat ihn, den Versuch
zu machen, chas Ding herauszuziehen, und ohne große
Schwierigkeit forderte Henoch eine zwei Zoll lange,
dicke Schraube zu Tage.

„Die Hunde! Nickst mal.'ne ehrliche Kugel haben sie
Mtr gegönntstöhnte Gottfried, „'ne Kugel war' wahr-

o*. ’f ’r  e v D ; wui o uinr tn
Kanbib aufgegeben und fft bereits abends 8 Uhr inBerlm emgetrosfen.

hd. London, 26. Januar . Zum Herero-AiUsm»^
meldet ein Kapstädter Tclegmmnt der „Daily Mail'st
Nach mäßigen Schatzungett seien  die aufständischen

bat der Kolonial-Dtrektor Or . L t ü b e £ infolae Vr1 «, l0B.
Ervrterungeil über die Kolonial-Attaches uird der ÜmÄM
Streichungen der Etats-Positionen für Pensions-wecke
dsJgfs -̂ omnnssion sein Abschiedsgesuch cingereicht .to
wünscht nur noch de» Kolonial̂ -tat vor dein Rcichstaaê ? ^ '
treten, ehe er aus seiner Stellung scheibet. 8 "" »i-

Bum Kommandeur der 1. bayrischen Division ist « ,. •
Nupprecht von Bayern  ernannt worden. ^ 11ni

* Zu der römischc» Mssion des Freiherr « v rw
IwB ntfitoet ent Telegramm des „B . T .", es verlad'
vattkamschen Kreisen, Baron v. Hertlinq habe der A^
gegenüber den Wunsch ausgedrückt, daß ein rZ
deutscher Kardinal ernannt werde. Mau gläubig
die Erfüllung dieses Wunsches auf kein Hindernis se^
R ävoAheÄ '" me mm  ' Me enrarmn1« nicht dir«

* Rundschau im Reiche, über das Vermögen des«, !
maligeil Retchstagsabgeordnete-n, Latidtagsabgeordn^
und Stadtverordneten. Kehlleistenfabrikant Joes i
Marnz,  der der sozialdemokratischen Partei angeböw'

m k -r Session auf sämtliche £-
fc? cn  verachtete und stch vollständig vom politL
^.eben zuruckzog, ist der Konkurs verhäitgt worden. ^

^ur Lage Ln Ostasten.
lld. New Aork, 26. Jvnuar . Wie aus Söul  ac.

meldet wird, drangen verkleidete koreanische Soldairr
nvV Polizisten in die Wohnmtg des reichsten Bewvhmr^
von Uhyeng-Wang ent und plündertet dieselbe aus -die
dort ansässigen Fremden leben in steter Furcht. ' ,-vll

wb . Tokio, 26. Januar . «Reuter .) Die japaMc
Regierung teilte dem russischen Gesandten Baron v Rosen
mit daß eine baldige Antwort auf die letzte japa« s
Note erwünscht sei und betoitte gleichzeiffg, daß ihrerÄ„.
^ . " vch die Note am 16. Januar in den Besitz
Eschen Regierung gelangte : somit sei hinreichend
verstrichen, um dte Antwort zu erwägeri.

Dokio, 26. Januar. Einheimische Finanzleutr
bieten der Rsgteimng Weitgchende Unterstützung an. &

KÄ ordentlich, uitd glatt durchgeschlagen, aber dies
Biest hat nur das Wadenbeitt zerschmettert, das steht für
mich außer Zweifel. Dvs tnag da drinnen ein schönes
M .von Knochensplittern sein. Cs wird mir woh
nichts ichrtg bletben, als hier liegen zu bleiben uitd elend
laput zu gehen."

„Fa,< ^ - lvenn der Sorgnits Henoch nicht wär ' ", sagte
. .-r Bunge und begann, aus Moos und Farnkräutern ein
£.ager zusammenzutragen, auf das er den Gefährten
bettete, so gut es nur gehett wollte. Tarnt schititt er die
hindernden Tannenzweige ab und steckte sie rittgs herum
'VE Boden, daß sie eine Art von Hütte bildeten. Er
suchte Wasser und brachte cs in seinem Hute herbei,
Woraus er dte Wunde sorgfältig auswusch, kühlende Eichen-
blatter befestigte und einen Verbmtd anlegte, so gut esgehm wollte.

"So , nun müßt Ihr Geduld haben", sprach uitd
rüstete sich zum Fortgehen.

»Ja , jetzt sieh, daß du weiter kommst und laß dich
nicht,erwischen. Und da, dies nimm noch mit aus deinen
Weg. Ich brauch ĉs nicht mehr", sagte Gottfried und
reichte ihm seine Börse. Aber schnell nahm er sie zurück
und entleerte ne „Nur das Geld kann ich dir geben.
Henoch, die Börse hat mtr eine liebe Hand gehäkelt und
das Geschenk mag mit , mir hier im Walde vermodern.
-Uso da, mmm, irnd mög' es dir gut gehen, weil .du dich
merner so angenommen hast."
: blitfte ihn verständnislos an. Da.itn gewannen
seine Tstienen einen schmerzlichen Ausdruck. „Ach so Ihr
^utet , ich wollte mich nun durch die Ströppe mackim
und Euch hier liegen lassen. Es tut mir leid, daß Ihr
so was von mir denkt. Wer allein bleiben müßt Jlm
nun und dürft nicht von hier fort , ein paar Stunden
vielleicht̂ piellercht auch bis auf die Nacht. Habt nur Ge-
?u-id- Ich keim emeu hier herum, der läßt Euch nichi
un Stich. Ter kommt nut mir , um Euch in Sicherheit
zu bringen . Und wenn er nicht mitgchen will, nun , dann

wir scheit dann, was weiter
wird . Also adzus derwetl, Herr HÄskamp ."

Damit verschwand er zwischen den grünen Tannen-zwergen,
tFortsetzung folgt.)

sein wird, sehr beträchtliche Summen im JnlanMM
znbnngen , ohne sich auf Anleiheaufnahmen im Auslaick
verlassm zu musseit.

dkrlin , 27. Januar . Aus W i e n wird de:
„Morgenp ost telegraphiert : An hiesiger gut unter-

Feuilleton.
®ln Kapitel aber die KoâMirektianel!.
Zu großen Städten des Kontinents und auch in

cuL C-!L und Verkohrszentren jenseits üs
wzeans gibt es heute Konzertötrektionen und Konzen-
^ "/uren , dte sich die Regelung der musikgeschäftlichcn
Angelegenheiten ganzer Länder zu ihrem ausschließlichen
Monopol gemacht haben. Ein üipisches Beispiel für diese
Artvon Muslk-Banken ist die Weltfirma Hermann Wolfs
t" Berlin , deren Betriebskreis sich nicht nur auf Deutsch-

und seine Nachbarländer erstreckt, sondern deren
geschäftlicher Einfluß sich über ganz Europa und über
den größten Teil von Amerika ausgedehnt hat.

Im allgemeinen stehen diese Konzertageuturen
draußen beim großen Publikum durchaus nicht in be¬
sonders gutem Ruf . Selbst in vielen Künstlerkreisen
tritt man nur ungern mit diesen Instituten in Vcrbtn-
dung- Jedoch muß man es tun , denn ohne BermittelunL
ist für den Künstler in den meisten Fällen ein sehr
schwwrtges und umständliches Arbeiten . Ja , man ho
sullar die Erfahrung gemacht, daß in mancher Hinsiälk,
z. B . berm Veranstalten und Arrangieren eigener Kon»
zcrte tn fremden Städte », viel Arbeit und Geld gespart
wird . Mit einem Wort, man braucht eben heutzutage
die Konzertdirektionen notwendig,- man möchte sie aas
keinen Fall nnsscn und doch wird nach Kräften über die¬
selben der Stab gebrochen.

Dieser scheinbare Widerspruch ist einfach zu erklären
Eben gerade der Umstand, daß man in gewissem Sm>̂
von der Konzertagentur abhängig ist, daß ohne dieselben
kaum etwas Ernsthaftes unternommen werden kan";
ebcn gerade diese Zwangslage behagt dem größten Teil
der Kttnstlevwelt naturgemäß nicht. Es ist selbstverständ¬
lich eine bittere Pille für den Künstler, wenn er für ein
durch Vermittelung der Konzertdirektton zustande ge>
kvmmenes Engagement 10 Prozent der Einnahme alS
Tribut opfern muß. Allerdings , der glückliche Künstler,
der, wie es nicht gerade selten der Fall zu sein pflegt-
als besonders zugkräftiger Liebling der Konzertdirektion
Engagement auf Engagement zugewiesen erhält , der mir»
mit seinem Herrn Konzertdirektor wohl zufrieden sein-
und der wird auch gern seine Provision auf den TW
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Mieter Stelle wird die Verzögerung der russischen Ant¬
wort a" Japan damit erklärt , daß vor der Absendung
^,x Note iwch eine Besprechung mit dom japanischen Ge¬
richten in Petersburg erfolgt , um die bestohenden Diffe-
xeiMN rascher zu beseitigen. Über den Inhalt der Note
rerlantet authentisch, dieselbe bewillige nicht alle Forde-
Mlg«r Japan ?, enthalte aber neue große Konzessionen
füglich Koreas.

wb. London, 27. Januar . Der „Standard " meldet
Tientsin vom 26. Januar : Infolge der An¬

wesenheit̂russischer Truppen in Kaspaiftzu, etwa 60
Mellen nördlich von Niutschwang, wurden die Truppen
Juanschikais von der Bahnstrecke Kaspantzu-Hsinnintun
Zurückgezogen. ^Letztere wird somit nur noch von den
Mannschaften eines Tartarengenerals bewacht, welche
Mischem Einfluß unterworfen sind.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 27. Januar,

o. Die Feier des Geburtstages unseres Kaisers
macht sich im öffentlichen Leben weniger bemerkbar, nur
$>ic. Beamten und die Schulen haben Feiertag , die Ge¬
schäfte aber machen keinen Halt vor dem nationalen Fest¬
tage, und so kann die große Masse nur bei der Arbeit
ihres Kaisers gedenken. Die öffentlichen und viele pri¬
vate Gebäude sind beflaggt, die Kasernen aber haben
wieder großen Schmuck angelegt: Girlanden , Fahnen,
Kappenschilde und Embleme bedecken die Fassaden, und
^or der Artilleriekaserne treten dazu noch zwei bekränzte
Schnellfeuergeschütze, welche immer großes Interesse,
besonders bei der Jugend , erregen . Eröffnet wurde die
Feier, wie üblich, durch Glockengeläute,  welches
am Borabend eine Stunde lang , von 6 bis 7 Uhr, von
den Kirchen ertönte . Gegen 7%. Uhr begann auf dem
Hofe der Infanterie -Kaserne der große Zapfen¬
streich  und marschierte von da unter Führung des
Herrn Regiments-Adjutanten v. R u n d stä d t zum hin¬
teren Tor hinaus , unter Begleitung von „viel Voll",
durch die Dotzheimcr-, Wörth -, Rhein-, Wilhelm- und
Luisenstraße, die Kirchgasse und die Friedrichstratze zur
Kaserne zurück. Unterwegs spielten Musik und Spiel¬
leute die historische Zapfenstreich-Melodie, aber auch
moderne Märsche und zuletzt auf dem Kaserncnhofe den
Abendsegen, abschließend mit dem Choral „Ich bete an
die Macht der Liebe". Damit war der Zapfenstreich, da
er unterwegs nirgends Halt gemacht hatte, um 8% Uhr
bereits wieder zu Ende. Im Laufe des Abends hatten
sich die Krieger - und Militär - Vereine  in
ihren Vereinslokalen oder größeren Sälen versammelt,
um durch Kommerse oder größere Veranstaltungen mit
musikalischen Vorträgen und theatralischen Aufführungen
Kaisers Geburtstag zu feiern . Der „Evangelische
Männer - und Jünglings - Verein"  beging
die Feier im großen Saale des Vereinsbauses , der bis
auf den letzten Platz besetzt war . Hier hielt Herr Divi-
sionspsarrcr Franke die Festrede. Die neue Reichs-
Lank  hatte die besondere Aufmerksamkeit dadurch auf
sich gelenkt, daß sie in großer Illumination — ähnlich der
des Rathauses — erstrahlte . — Am heutigen Haupt-
sesttag,  schon früh um 7 Uhr, als die Stadt noch in
nächtliches Dunkel gehüllt war und von geschäftlichem
Leben nur erst leise Spuren zu bemerken waren , er¬
klangen von der Plattform der evangelischen Hauptkirche
die feierlichen Akkorde mehrerer Choräle, welche der
„Musik-Verein" spielte. In dieselben mischten sich bald
die herberen Töne des Weckens,  welches Musik und
Schellente des 80. Regiments von der Jnsanterickaserne
ausführten und dabei fast dieselben Straßen wie bei dem
Zapfenstreich berührten . Den Klängen der Militärmusik
folgte alsbald feierliches Glockengeläute, das um %8 Uhr
begann und mit kurzen Unterbrechungen bis %9 Uhr
währte. Um 9 Uhr nahmen die F e st g o t t e s d i e n st e
in der katholischen Vonifatiuskirche ihren Anfang. Hier
wie in der evangelischen Marktkirchc war der Gottes-

dcs Hauses legen. Auf dieses gegenseitige geschäftliche
Einvernehmen zwischen Künstler und Konzertdirektor
ist das bissige Wort „Kliqucn-Wirtschaft" gemünzt, das
man häufig von weniger begünstigten Kunden der Kon¬
zertdirektion aussprechen hört . Genuß, auf eine Kliquen-
Wirtschaft mag dieses ganze System leicht hinauslaufen,
aber schließlich kann man sich dieses Meistbegünstigungs-
Verfahren seitens der natürlich rein geschäftlich denken¬
den Herren Konzertdirektoren wohl erklären . Für dic-
lenigcn Künstler wird naturgemäß am meisten gesorgt
werden, mit denen das beste Geschäft zu machen ist. Daß
cs Leute von minder gutem künstlerischem Ruf und ge¬
ringwertigem Können sind, mit denen die Konzcrtdirek-
twn .ihre Geschäfte macht, ist wohl kaum anzunehmen.
Es ist vielleicht ganz klar, daß es nur erstklassige oder
doch wenigstens gut akkreditierte Künstler sind, mit Serien
sich ein hoher Umsatz erzielen läßt . Daß sich die Äonzcrt-
direktoren sagen, mit einem nun einmal gut eingeführtcn
Sänger ist ein besseres und leichteres Geschäft zu machen
als mit einer noch weniger bekannten Kraft , ist fchlictz-
üch auch noch zu verstehen, wenngleich hier die Haltung
der Konzcrtdirektion schon nicht mehr als eine ganz
korrekte bezeichnet werden kann. Denn der Künstler
wendet sich doch an den Vermittler in dem Vertrauen,
daß seine Interessen auf das zuverlässigste vertreten wer¬
den. Es ist daher Pflicht der betreffenden Agentur , sich
«t gleicher Weise für alle diejenigen zu verwenden, für
deren künstlerische Leistungen sie auf Grund fach¬
männischer Kritiken einstehen kann. Ebenso kann man
es aber der Konzertdirektion nicht verdenken, wenn sie
es verschmäht, auch minderwertige Leistungen nach außer-
M>!b zu empfehlen. Denn die Konzertgesellschaften oder
Gesangvereine, die sich an die Konzertagentur behufs
flderweisung künstlerischer Kräfte wenden, verlangen
natürlich nur gute Künstler. Die Konzertdirektionen wür-
oen sich'daher schaden, und sie würden viel Verdruß und
Arger stiften, wollten sie Leute empfehlen, die den ge-
, 7 tn  künstlerischen Anforderungen nicht genügten,
uns was meldet sich bei einer Konzertdirektion nicht alles

Wunsche um Konzertvermittelung,
im«?» •misten jeden nimmt die Konzertdirektion ohne
litf • 8 lu  isi^ Listen auf. Dazu bedarf es für gcwvhn-
^ Ewer gewissermaßenunter den Fittichen der Konzert-
»weitwn stattsindenden kritischen Prüfung in Gestalt

Konzertdirektion zu arrangierenden Kon-
oerics. Dresc Konzerte, die eigentlich nur für die öffcnt-

dienst für Militär und Zivil gemeinschaftlich. Der
Gottesdienst in der Synagoge am Michelsberg wurde
durch Chor- und Sologesänge verherrlicht. Zu derselben
Zeit begannen auch die Schulfeiern , zunächst in den
Mittel - und Volksschulen,  und auch hier zeigte
sich das Bemühen , die Festlichkeit zu Ehren des Kaisers
immer schöner und eindrucksvoller zu gestalten. Die
Turnhallen , wo sie stattfindcn, werden durch die Stadt
überall mit Fahnen , Blattpflanzen und der Kaiserbüste
geschmückt. In welcher Art die Feier in diesen Schulen
begangen wird , dafür mag das hier folgende Programm
der Mittelschule in der Stiftstraße als Beispiel dienen:
l . Choral : „Lobet den Herrn !" 2. Gcdichtvortrag:
>>i „Zum Geburtstag des Kaisers" von Seidel , b) „Mein
Vaterland " von Sturm . 3. Gesang: „Leise, leise,
fromme Weise . . ." von C. M . v. Weber. 4. Gedicht¬
vortrag : a) ,-Allweg gut Zollern " von Bougaertz,
b) „Heil dem Fricdcnskaiser " von Saget . 5. Gesang:
„Der Herr ist mein Hirt '" von Bernhard Klein. 6. Vor¬
trag : Szene aus „Tcll" : „Stauffacher und Gertrud ".
7. Gesang: „Wer hat dich, du schöner Wald. . ." von
Mendelssohn. 8. Festspiel: „Frauenidealc aus dem
Hause Hohenzollern" von Dctlow , ausgeführt von neun
Schülerinnen der Fortbildungsklasse. 9. Gesang: „Run
bricht aus allen Zweigen . . ." von A. Billcter . 10. Fest¬
rede, gehalten von Herrn Mittelschullehrer P . Müller
über das deutsche Lied. Kaiserhymne. — In den höheren
Schulen hielt sich die Feier im allgemeinen in
demselben Rahmen . In der Oberrealschule  hatte
Herr Gesangslehrer C. Schaus wieder ein größeres
Chorwerk „Das Meer , Kantate für gemischten Chor mit
Deklamation und Klavier ", von dem verstorbenen
Dessauer Hofkapellmeister Klughardt , einstudiert, das
mit gutem Gelingen von dem Schülerchor zum Vortrag
gebracht wurde . Die Festrede hielt hier Herr Ober¬
lehrer Schlosser  und der Inhalt derselben war das
Lebensbild eines der Baumeister des neuen Deutschen
Reiches, des Generalfeldmarschalls Grafen v. Roon . —
Im König !. Gymnasium  machte Herr Oberlehrer
Dr . K o ch den vaterländischen Dichter Ernst Moritz
Arndt zum Gegenstand seiner festlichen Betrachtungen.
Im König!. Realgymnasium  kam eine größere
Dichtung, die ein Lehrer der Anstalt, Herr I) r . M e r -
b a ch, unter Anlehnung an ein Dreessches Festspiel,
verfaßt hatte, zum Vortrag . Die dazu gehörigen Lieder¬
einlagen sind von Fr . Kriegeskotten bearbeitet. Die Fest¬
rede bet dieser Feier hielt Herr Oberlehrer S chu mann
über Nationalbewußtsein und Vaterlandsliebe in der
althochdeutschenDichtung. Die höhere Mädchen¬
schule  war in ihrer prächtigen Aula versammelt. Hier
war Herr Mittelschullehrer Werner  der Festredner,
der sich die „Entstehung und Entwickelung des Deutschen
Reiches" als Thema erwählt hatte. — Auch in den
hiesigen höheren P r i v a t s chu l e n wurde der Geburts¬
tag Sr . Majestät festlich begangen. So fand eine beson¬
ders erhebende und schöne Feier in der Höheren Privat-
Mädchenschule von Fräulein Holzhäuser in der Müller¬
straße statt. — Zu der Parade  aus dem Kursaalplatz
hatten die Truppen bereits um %12  Uhr Ausstellung
genommen. Das 1. Bataillon des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 vor der alten Kolonnade,
anschließend daran das 2. Bataillon und die 2. Abteilung
des 1. Nassauischen Feldartillerie -Regiments Nr . 27
Oranicn vor dem Kurhause . Auf dem rechten Flügel
der Aufstellung hatten sich eine größere Anzahl Reserve-
und Landwohr-Offiziere Mer Waffengattungen, auch ein
General , Herr Generalmajor z. D . Steltzer,  ein¬
gefunden. Gegenüber dem Kurhause standen die Rekruten
und die in der Wilhelms-Anstalt zur Kur befindlichen
Mannschaften. Die Truppen waren feldmarschmäßig,
Mantel angezogen und Hosen in den Stiefeln , die
Artillerie mit Geschiitzen, ausgerückt. Die Parade be¬
fehligte Herr Oberstleutnant v. Blankenburg  vom
80. Regiment , welcher, als sich der Regimentskomman¬
deur, Herr Oberst und Flügeladjutant v. Jacobi,
pünktlich um 12% Uhr der Aufstellung näherte , Gewehr
über nehmen ließ. Der Herr Oberst, der wie alle

übrigen Offiziere vom Hauptmann aufwärts zu Pferde
war , sprengte sofort vor die Mitte , ließ präsentieren
und hielt eine kurze Ansprache, worin er mitteilte, daß
nach einer telegraphischen Mitteilung des Herrn kom¬
mandierenden Generals dieser die Glückwünsche des
Korps bereits heute früh Seiner Majestät zu Füßen
gelegt habe. Den speziellen Wünschen der Garnison und
dem Gelübde der ewigen Treue und Ergebenheit gab
der Oberst, dessen Stimme den ganzen weiten Platz er¬
füllte, in einem dreifachen Hurra Ausdruck, in welches
die Truppen lebhaft einstimmten. Die Musik blies einen
Tusch dazu und die Nationalhymne . Infanterie und
Artillerie formierten sich dann zum Parademarsch, der
von der Paulincnstraße her in Zügen erfolgte. Bei dem
Vorbeimarsch der Artillerie spielte die Musik den dem
Regiment durch AllerhöchsteKabinettsorder vom 21.
August 1902 verliehenen historischen Marsch: „Oranie-
Nassawe". Mit dem einmaligen Vorbeimarsch hatte die
Parade ihr Ende erreicht und die Truppen rückten in
die Kasernen ab. Die sonst übliche Paroleausgabc nebst
Konzert der Negimentsmusik auf dem Knrsaalplatz fiel
diesmal aus . Das Wetter, so winterlich wie selten in den
letzten Jahren , war auch wenig einladend zu längerem
Verweilen im Freien.

— Kurhaus. Morgen Donnerstag findet deutscher
Oper nabend  der Knrkapclle statt.

— Residenz-Theater. Die Direktion, stets bestrebt, der
Stimmung der Zeit Rechnung zu tragen, bereitet für Samstag
und Sonntag eine Novität vor: „Waterkant , ein Schauspiel von
dem bekannten und geschätzten Dichter Skowronneck, das durch die
gegenwärtigen Vorgänge in unseren Kolonien von aktuellster
Bedeutung und Interesse ist und das unsere Marine und Deutsch¬
lands Seebestrebungcn behandelt. Der erste Akt des inter¬
essanten Werkes spielt an Bord S . M. S . „Iltis " vor Port Said.
Für Sonntagnachmittag ist eine Wiederholung von „Zapfen¬
streich" zu halben Preisen angesetzt. Montag, den 1. Februar,
findet bei aufgehobenem Abonnement ein einmaliges Gastspiel
des Alwine Wiecke-Ensembles (Berliner Gesamt-Gastspiels statt.
Zur Aufführung gelangt „Giovonda", Tragödie von Gabriele
d'Annunzio. Alw. Wiecke spielt darin die weibliche Hauptrolleder Silvia Settala.

— Der Wiesbadener Kranken- und Sterbcvercin (gegründet
1832) hatte seine Mitglieder auf Montag, den 2b. Januar d. I .,
zur ersten ordentlichen Hauptversammlung in das Lokal „Zinn
Vater Rhein", Bleichstraße5, eingeladcn. Dieser Einladung sind
nur (tarn 25 Mitglieder gefolgt. An Stelle des ersten Vorsttzendcn,
Herrn Kriminal -WachtmeisterI . Meyer, durch Krankheit ver¬
hindert, leitete der zweite Vorsitzende, Herr E. Arnold, die Ver¬
sammlung. ö Personen wurden als Mitglieder ausgenommen.
An Stelle des verstorbenen Kassierers Herrn W. Ries wurde
Herr Ph. Dorn , seitheriger Schriftführer, als Kassierer und da¬
rauf Herr I . Junior als Schrtstsührer gewählt. Die weitere
Ergänzungswahl des Vorstandes hatte solgcndes Resultat:
Wiedcrgewählt wurde Herr E. Arnold als zweiter Vorsitzender
und Herr K. Zeiger als Beisitzer, neugcwählt die Herren
I . Schmidt, G. Heidenrcich und St.  Höhn als Beisitzer. Wegen
des abgclaufenen Geschäftsjahreswurde mitgctcilt, daß der Ber-
cin im abgelaufenen Jahr sehr gut abgeschlossen und keine Ver¬
luste zu verzeichnen habe.

— Die Stadtverordnete « sind «ruf Freitag , den
29. Januar l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürger¬
saal des Rathauses zur Sitzung ringelnden. Tages¬
ordnung : 1. Verkauf einer Wegfläche im Distrikt
„Schöne Aussicht" . Ber . F .-A. 2. Desgleichen einer
Grundfläche an der Ecke der Schiersteiner- und Niedcr-
walüstratzc. Ber . F .-A. 3. Geländcaustausch bei der
Schule in Clarentüal . Ber . F .-A. 4. Freihändiger Ver¬
kauf von Teilflächcn an der Delaspcestraße und Ver¬
steigerung eines Bauplatzes daselbst. Ber . F .-A. 8. An¬
trag auf Bewilligung von 12 000 M. für die Befestigung
der mittleren Strecke des Wasserleitungsweges. Ber.
B .-A. 6. Borschläge des Wahlausschusses, betreffend die
Besetzung der verschiedenen Deputationen und Aus¬
schüsse. 7. Gehaltsaufbesserung ber Schlachthaus¬
bediensteten. Ber . O.-A. 8. Antrag auf Gewährung
einer Zulage für einen Bureangchülfeii der Staötbau-
verwalkung. Ber . O.--A. 9. Anfrage des Stadtverord¬
neten Flindt an den Magistrat : „Welche Hindernisse
stehen dem Bezug des fertiggestellten Kurhaus -Proviso¬
riums und der Nieöerlegung des alten Kurhauses ent¬
gegen? Falls Hindernisse vorlicgen, welcher Art sind
dieselben und was hat der Magistrat zur Beseitigung

liche Kritik gegeben werden und aus denen die Konzert-
öiroktion einen respektablen Gewinn zieht, sind der
dunkle Punkt im Getriebe der Agenturen . Denn das
Veranstalten solcher Konzerte ist in den meisten Fällen
gewiß nicht nach dem Geschmack der betreffenden Sänger
und Pianisten . Letztere gehorchen hierbei vielmehr nur
dem lästigen Druck der Verhälkniffe und opfern willig
die vierhundert Mark dem unerbittlichen Konzert-Moloch.
Nach diesem pekuniären Opfer glauben nun die naiven
Leutchen auf alle Fülle die Berechtigung zu haben, von
der Konzertdirektion geschäftliche Äquivalente fordern zu
können. Die Konzertdircktion aber stellt sich auf den
Standpunkt : Das Konzert ist auf deinen ausdrücklichen
Wunsch veranstaltet worden . Ich habe dir das ganze
Arrangement hierzu besorgt und habe, wie du es wünsch¬
test, die Fachkritik cingeladen. Dafür hast du dein Geld
bezahlt. Weitergehendc Verpflichtungen gibt cs für nrich
nicht. Ja , hättest du glänzende Kritiken bekommen, dann
würde ich schon etwas für dich tun , denn dann ist mit dir
auch ein Geschäft zu machen! . . . Die vierhundert Mark
sind fort und der Konzertgeber ist genau so weit wie
vorher . Er wird nun seinem Herzen über diese musika¬
lische Börsenwirtschaft gehörig Luft machen, ohne zu be¬
denken, daß die Konzertöirektionen nicht die Verhältnisse,
sondern umgekehrt die Verhältnisse die Konzertdirck-
tivnen geschaffen haben . . .

Aus Kunst unü Leben.
* Ethisches aus dem Altert ««,. Am vergangenen

Donnerstag sprach in der Vereinssitzung der hiesigen
Abteilung der deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur  Herr Röttcher  über „Ethisches aus dem
Altertum ". Einleitend ist zu bemerken, daß, wenn man
rein äußerlich die konventionellen Gesetze des Gemein¬
schaftslebens als Ethik bezeichnet, eine solche Ethik schon
seit den allerfrühesten Kinderjahren der Menschheit be¬
standen hat. Ein Beweis hierfür ist, daß man in dem
Verhalten gewisser Tiergeschlechter untereinander An¬
sätze zu einer solchen Ethik finden kann. Die gegenseitige
Hülfe spielt in der Entwickelungsgeschichte der Mensch¬
heit eine weit wichtigere Rolle, ivie die als „Kampf um
das Dasein" bczeichnete gegenteilige Tendenz. Träger
des Prinzips von der gegenseitigen Hülfe ist zunächst die
Familie , dann die Horde, das Volk und in weiterer Folge

nno es unsere ycntrgen Staatsverbünöe . Der Zug der
Entwickelung wird nicht vor den Nationen Halt machen,
sondern die gesamte Menschheit wird früher oder später
auf Grund des Prinzips der gegenseitigen Hülfe ver-
emlgt werden. — Neben dieser allgemeinen, im ganzen
Entwickelungsgang der Menschheit begründeten natür-
"EYEn Ethik gebt cs eine ganze Anzahl religiöser und
philosophischerSysteme, welche ethische Regeln an mehr
oder minder wichtigerer Stelle einreihen . Namentlich in
Zeiten einer höhcrgehenden Kultur tauchen in spekulativ-
phantastffchen Köpfen solche Systeme auf, die, alsbald
versunken und vergessen, doch oft dazu beitragen, eine
rein menschliche Moral zu verbreiten , bisweilen aber
auch das Gegenteil bewirken. Die Auf- und Abfolqe
solcher Systeme wrrd meistens fälschlich als der Sieg des

u?er t Minderwertigere angesehen, speziell
«inAuffassung  den Sieg des christlichen
Rellgronssystems über das heidnische als einen Fort-
schrrtfl rn der allgemeinen Entwickeluiig der Ethik hin
Dem fei nicht so Die Ethik der spätrömischen Philosophic-
systeme habe hoher gestanden, als die Ethik des Christen¬
tums . Zur Begründung dieses Satzes verbreitet sich
Redner nun über ein reiches historisches Material . Recht
modern erscheinen die Gedanken des Plinius , dem Natur
und Gott bereits dieselben Begriffe waren , wie für uns
heute, und der vom Glauben sagt, daß er die des Blickes
m die Zukunft beraubte Menschheit sanft umfängt, eines
? ŝ ^ ,A^ El, dem der Glaube als ein gen Himmel ragen¬
des Gespenst erscheint, dessen schwere Trift die Mcnfch-
heit zu Boden druckt. In einem Vergleich des stoischen
Gottesbegrisscs mit dem christlichen zeigt Redner die
Überlegenheit des elfteren , der seinen Gläubigen nicht
durch Lohn und « träfe die notwendigste Vorbedingung
zum sittlich Handeln - die freie Entschließung - nimmt
Ein weiterer Vergleich der später etntretenden Christen-
Verfolgung unter den Heiden und der Ketzerverfotgunaen
unter den Cbristen ließe auch die Ethik des Heidentums
rn einem besseren Lichte erscheinen. Wie rasch sich der
ethische Gehalt des Christentums verflüchtigte, als es
zum politischen Instrument in der Hand schlauer Macht¬
haber wurde, beweist ein Vergleich zwischen Marc Aurel
und Konstantin . — Der Fehler fast aller dieser philo¬
sophischen und religiösen Systeme war in der unheilvollen
Verknüpfung zwischen Glauben und Sittlichkeit zu suchen.
Nicht wie bei den alten Römern an dem Glauben an
ein starres Fatum , noch wie bei den modernen Christen
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derselben getan? Wie weit sind die Vorbereitungen für
den Kurhausneubau gediehen?" 10. Anfrage der Stadt¬
verordneten Franke und Schröder an den Magistrat:
„Ist dem Magistrat bekannt, bis wann das neue Bau¬
statut für die Stadt Wiesbaden erlassen werden wird?
Sind die städtischen Körperschaften über die Art der Be¬
bauung der in Betracht kommenden Terrains um die
Stadt schlüssig geworden? Hat der Magistrat darauf hin-
gowirkt, daß die im Vorjahre gefaßten Beschlüsse über die
Bewohnung der Dachgeschosse in dem neuen Baustatut
Aufnahme finden, und im übrigen die Widersprüche,
welche einzelne Paragraphen des jetzigen Baustatuts ent¬
halten , beseitigt werden?" 11. Geländeaustausch zur
Regelung der Fluchtlinie der Kirchgafse auf Frontlänge
des Hotels Nonnenhof. 12. Freihändige Veräußerung
einer Fcldwegfläche zwischen der Dreiwciden - und
Werderstraße.

— Frei -enker-Vereiu. Tic rege besuchte Generalversamm¬
lung des Freidenkcrvcreins fand am Montag, den 25. d. M., tm
Friedrichshof statt. Herr Hoch gab den Jahresbericht , in
welchem konstatiert wurde, baß der Verein im verflossenen Jahre
fünf gröbere Borträge abgehalten hat,' die sämtlich außerordenr.
Itch gut besucht waren und auch einen erheblichen Mitglieder-
zuwachs brachten. Diese Vorträge verursachten, wie ans dem
nachfolgenden Bericht des Kassierers hcrvorgeht, recht erhebliche
Kosten. Der Verein erhebt bei feinen Borträgen, um die kräftige
freidenkerische Geistesnahrung allen Schichten der Bevölkerung
zvkommen zu lassen, kein Eintrittsgeld, so kommt es, dass jeder
Bortrag in die Hunderte kostet. In der anschließende» Debatte
wurde von Herrn Schulze  hervorgehoben, daß die Agitation
immer noch nicht intensiv genug betrieben werde, und daß
namentlich im Vergleich zum Vorjahre, mit der ungewöhnlich
hohen Ziffer von Kirchenaustritten, in diesem Jahre die Erfolge
des Vereins weniger glänzend gewesen seien. Demgegenüber
stellt Herr Welker  fest, daß die sreidenkerischen Ideen in den
letzten Jahren großartige Verbreitung und Annahme gesunden
haben. Aus bestimmten Anzeichen müsse er schließen, daß die
Jugend aus der freidenkerischen Seite sei. Speziell mehrten sich
auch die Sympathiekundgebungenaus de» Kreisen der Theologen
selbst. — Die Vorstandswahlergab das folgende Resultat: 1. Vor¬
sitzender Herr Rentier Rich. Hoch, 2. Vorsitzender Herr Kaufmann
Fach, 1. Schriftführer Herr Kaufmann Fritz Rvttchcr, 2. Schrift¬
führer Herr Architekt Bergen, Kassierer Herr Kaufmann Aug.
Dietrich, Bibliothekar Herr Kaufmann Nemecek, Beisitzer Herr
Rentner P . I . Schlier. Um einen kräftigeren Zug in die
Agitation zn bringen, wird der Verein jeden ersten Montag im
Monat Sitzungen größeren Stils abhalten mit vorgesehenen
Referaten und Diskussionen. Die erste derartige Vereinssitzung
wird bereits am nächsten Montag, den l . Februar , abends 8 Uhr,
im großen Saale des Friedrichshofesstattftndc». Herr Prediger
Georg Welker wird referiere» über die Frage : „Gibt es einen
Gott und eine Seele?" Auch Nichtmitglieder, Damen wie Herren,
haben freien Zutritt . Während der Fastenzeit, als der zu reli¬
giösen Betrachtungen geeignetsten Zeit, gedenkt der Verein das
Thema : „Hat Christus wirklich gelebt?" öffentlich behandeln zu
lassen. Weiteres über diesen Punkt wird noch bekannt gegeben.

— Ein fürchterliches Gedränge herrschte gestern
abend beim Zapfenstreich. Hier gab es — so berichtet
uns Einer , der dabei war — Rippenstöße, daß es einem
vor den Augen flimmerte, dort wurde einem! armen
Teufel auf die Hühneraugen getreten, daß er Hülfe und
Mordio schrie. Sogar hatte man einem jungen Nkanne
einen Stiefel ausgetreten . In der Luisenstraße siet einem
Herrn der Stock aus der Hand,- bei den Bemühungen,
denselben aufzuheben, kam er ' selbst zu Fall und der
ganze Menschenschwarmstürzte über ihn weg. Glück¬
licherweise ist ihm nichts weiter passiert.

— Unter Nassaus Fahnen . Das verdienstvolle Werk
des Herrri Majors a. D . Kolb: „Unter Nassaus
Fahnen " hebt folgenden tapferen nassauischen Soldaten
besonders hervor : Ludwig Müller  aus Kirburg im
früheren Amte Hachenburg. Müller war am 14. Fcbr.
1794 geboren und trat in Stellvertretung seines Bruders
1818 als Grenadier in uassauische Militärdienste . Er
beteiligte sich au der Blockade von Mainz und zeichnete
sich aus in der Schlacht von Waterloo. 1822 zuui Unter¬
leutnant , 1838 znm Oberleutnant und am 2. April 1840
zum Hauptmann befördert, befehligte Müller bei dem
ersten Ausmarsch nach Baden im Jahre 1848 die mobile
6ps. Batterie . Im nächsten Jahre nahm er teil an dem
Feldzug in Schleswig-Holstein und trug hier in der
Schlacht bei Eckernförde, am 5. April , wesentlich zur
Entscheidung bei. Müller griff, ohne einen Befehl abzu¬

warten , gegen den überlegenen Feind in oas Gefecht ein,
teilte durch sein kluges Verhalten die feindlichen Streit¬
kräfte, und als es galt, die Schiffe an dem Rückzüge
aus der Bucht zu verhindern , brachte er ohne Rücksicht
auf die eigene Batterie rm offenen Strand das Gefecht
gegen das dänische Linienschiff zur siegreichen Ent¬
scheidung. Der Herzog von Nassau ehrte den braven
Hauptmann durch Verleihung des Eyrensäbels der
Tapferkeit , der König von Preußen verlieh ihm den
Roten Adlerorden mit Schwertern und der Herzog von
Sachsen-Koburg-Gotha den Ernesttnischen Hausorden.
Als Oberstleutnant a. D . ist Müller , 92 Jahre alt , im
Jahre 1885 gestorben.

— Eine unangenehme Überraschung wurde vor eini¬
gen Tagen einem Wiesbadener Herrn , welcher infolge
Bürgschaft an den Vorschußverein zu Eltville 2270 M.
bezahlen wollte, zuteil. Derselbe ging, so berichtet der
„Rheing . Bote", ahnungslos zum Vorschußverein und
gab an, obige Summe bezahlen zu wollen: nachdem die
Quittung bereits geschrieben und der betreffende Herr
die vorgenannte Summe aus seiner Tasche nehmen wollte,
gewahrte er zu seinem Schreck, daß er dieselbe verloren
hatte . Doch bald sollte die unangenehme Uberraschnng
in helle Freude verwandelt werden. Denn in demselben
Augenblick, als der fremde Herr seinen Verlust bemerkte,
betrat Herr Hermann Eckerich als ehrlicher Finder das
Kassenlokal und gab an, 2270M . gefunden zu haben, die
er einstweilen ans dem Vorschußverein deponieren wolle,
bis der Verlierer sich meldete. Da brauchte er natürlich
nicht lange zu warten , denn einige mit freudig bewegter
Stimme gesprochene Worte klärten Herrn Eckerich sofort
auf, daß der Verlierer vor ihm stand.

— Ein Sittlichkcitsoerbrcchen bildet den Gegenstand
einer Untersuchung in einer hiesigen Volksschule. In
dieselbe ist ein vor der Konfirmation stehendes Mädchen
verwickelt, die Tochter eines Witwers . Dieselbe hatte
auf dem letzten Andreasmarkt sich durch besondere Aus¬
gaben hervorgetan und auf Befragen geantwortet , das
Geld von einem Kaufmann im Westend zu haben, der
unsittlich mit ihr verkehrt habe. Letzterer leugnet an¬
geblich entschieden, doch soll durch ärztliche Feststellungen
der Verdacht, daß Schlimmes mit dem Kinde vorge¬
gangen, bestätigt worden sein.

— Gefährlich verletzt wurde vergangene Woche von
einem schottischen Schäferhund die Schwester eines
Dieners in der Parkstraße, und zwar in dem Augen¬
blicke, als dieselbe ihren Bruder besuchen wollte. Auf
wiederholtes Hülfeschreien kam ihr Bruder und befreite
sie aus ihrer schrecklichen Lage. Der Bedauernswerten
soll die Schlagader durchgebissen sein. Wie wir hören,
ist der Verletzten eine größere Summe als Schmerzens¬
geld angeboten worden.

— Schadenfeuer. Heute morgen kurz nach 4 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Kochbrnnnenplatz ge¬
rufen , woselbst im Neubau Engel -Schwan ein Gerüst
in Brand geraten mar. Die Wache löschte den Brand
in kurzer Zeit . Derselbe war durch einen Koksofen
entstanden.

— Kleine Notizen. Die Firma Franz F I ö h n e r , Weüritz-
straße 6, bringt eine neue „Universal - Teig - und
Knetmaschine"  in den Handel, welche den Teig i» drei
Minuten fix und fertig mischt und knetet und wobei die Hände
mit dem Teig nicht in Berührung kommen. Die Maschine wird
auf Wunsch praktisch vorgeführt.

dl. Biebrich, 26. Januar . Der M a g i st r a t hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a. das Baugcsuch des Herrn Heinrich Hvffarr,
betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück
an der Friedrichstraßc, auf Genehmigung begutachtet. Zur Ver¬
gebung gelangte die Lieferung der Pslasterstcine für die Rhein,
gaustraßc, und zwar zum Teil an die Firma C. Göttcl zu Theis¬
bergstegen und znm Teil an die Westdeutsche Hartstcin-Jnöiistrle,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, zu Lautcrecken in der Pfalz,
auf Grund der eingereichien Offerten. Die am 18. und 20. d. M.
im Distrikt Rnmpelskeller stattgehabte Holzverstcige-
r n n g , Erlös 4264 M. 38 Pf., hat die Genehmigung erhalten.

dl. Biebrich. 27. Januar . Die hier veranstalteten Kaisers-
Gcburtslagöfeier»  bewegten sich in demselben Rahmen

wie in früheren Jahren . Besonderen Anklang finden die Schn,,
feiern immer mehr in der hiesigen Bürgerschaft. Um 1 Uhr fand
auf dem Hose der Königlichen Unteroffizier-Schule eine Parade
statt, an welcher die Offiziere des Beurlaubtenstandes, sowie die
emgeladenen Kriegervereine teilnahmen. Das Festessen für
Militär - und Zivilbehörden beginnt um 5 Uhr im Hotel Bellevue.

= Bierstadt, 26. Januar . Am 12. Januar d. I . feierte die
Witwe des 1866 verstorbenen Herrn Johann Philipp Klotz Hl
ihren 87. Geburtstag. Sie ist die älteste Frau unseres Ortes und
erlebte am 1. Januar d. I . die sclicnc Freude, daß sich eines ihrer
zahlreichen Urenkelktnder verheiratete. Fra » Klotz, welche noch
sehr rüstig ist, kann aus eine gesegnete Familie zurückblicken. Bon
ihren 8 Kindern leben noch sechs. Außerdem ist Frau Klo«
28mal Großmutter und SSmal Urgroßmutter . Möge der
Greisin noch manches Jahr in gleicher Rüstigkeit zur Freude ihrer
Familie beschiede« sein.

(?) Dotzheim, 26. Januar . Am letzten Freitag , Samstag
und Montag wurden sämtliche Klassen der hiesigen Volks¬
schule  durch Herrn Geheimrat Hildebrandt und Herrn Ober-
rcgicrungsrat Pcterscn von Wiesbaden einer Revision unter-
zogen. — Auf der Delegiertenversammlung des Gaues „Süd.
Nassau", die am letzten Sonntag in Winkel stattsand, wurde b«.
schloffen, das diesjährige G a u t u r n f e st am 3. Juli hier in
Dryheim abzuhalten. — Am Sonntagabend veranstaltete der
Gesangverein „S ä n g e r l u st" in der Turnhalle einen Masken¬
ball mit Prcisverteilung . Zur Verteilung gelangten 4 Damen-
nnd 3 Hcrrenpreisc. — Zu derselben Zeit hielt die Turn,
g e ' e 11f ä>a f 4 im Saale „Zur Wilhelmshöhe" eine karneva¬
listische Damensitzung ab. — Der „S a n i t ä t s v e r e i ft" hafte
seine Hauptversammlung auf Sonntagmittag anberaumt. Die
Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 811. Bei der Ergänzungs-
wahl des Vorstandes wurden gewählt die Herren Wilhelm Klee
Wilhelm Schleim, Fritz Rossel und Wilh. Schlosser. — Auch
unser L e s e v c r e i n entwickelt sich in der letzten Zeit in der
schönsten Weise. Die Mitgliederzahl ist auf nahezu 128 gestiegen
— Hier hat sich auch ein Athletenverein  gegründet.

Schierstem, 25. Januar .. Der Gesangverein „E i « -
tracht"  hier veranstaltete gestern abend im Gasthause „Zu
3 Kronen" ein Konzert,  das sich eines recht zahlreichen Be.
suches zu erfreuen hatte. Das für dasselbe ausgestellte reich,
haltige Programm wurde durchweg in bester Weise durchgeftiyrt
Bon größeren Chören brachte der Verein u. a. zu Gehör: „Drei
Augenblicke" und „Im Walde" von Schanß und „Frühlingsgruß"
von L. Scibert . Sie wurden recht beifällig ausgenommen und
lieferten den Beweis der guten Schulung des Vereins . Auch
der humoristischen Seite war in reichem Maße Rechnung getragen
und ernteten die Solisten hier lebhaften Beifall. Den Schluß der
Veranstaltung bildete die Aufführung eines kleinen Lustspiels
das ebenfalls recht gut gelang. Der sich anschließende' Ball vevi
lies gleichmlls in schönster Weise.

* Wcilburg, 26. Januar . Heute ist ein P r o t e st gegen die
Wahl des Herrn Abgevrdnetcn vr . Beckmann-  Usingen an
bas Abgeordnetenhaus nach Berlin abgegaugen.

* Darmstadt, 27. Januar . Der Genuß verdorbener
Bohnen  hat unter den Mittagsgästen der Kochschule des Alice,
frauenvereins sehr schwere Folgen hervorgernfe,,. Ein Fräulein
Bernauer ist gestern vormittag gestorben. Mehrere Dame» und
ein Herr liegen an Bergiftungserschetnungenschwer erkrankt dar¬
nieder. Uber den ganzen Umfang des Unglücks ist im Augen-
blick noch nichts näheres zu erfahren. (Franks. Ztg.)

* Ans der Umgebung. Herr Pfarrer August Fuchs, der von
186, bis 1872 Pfarrer in D i cks chi e d war, ist in B o r n i di ge¬
storben, woselbst er über 31 Jahre das Pfarramt bekleidete.

Dieser Tage erfolgte der Durchstich des 87 Meter langen
Tunnels bei S chö n b a ch im Dillkrcis.

In Gaudernbach  sind die Masern ausgebrochen. Bon
78 schulpflichtigen Kindern konnten kürzlich nur 13 den Unter-
richt besuchen.

In Herschbach (Westerwald ) feierten die Eheleute Johann
Jakob Klein und Anna Gertrud , geb. Michels, das Fest der
goldenen Hochzeit.

In K r i f t e l wurde der seitherige Bürgermeister Sittig als
besoldeter Bürgermeister auf 12 Jahre einstimmig wiedergewählt.

Gerichlssaal.
* Braunschweig, 26. Januar. Heute wurde von der Straft

kammer des hiesigen Landgerichts der 17jährige Mörder
Jankowski zu 13 Jahren Gefängnis verurteilt . Jankowski hafte
am 2. Dezember v. I . einen 9jährigen Knaben mit einem Beile
erschlagen.

* Berlin, 27. Januar. Wie aus Wesel  gemeldet wird,
verurteilte bas dortige Kriegsgericht den Leutnant Schreiner
wegen Zweikampfes zu 2 Jahren Festung und Dienstentlafsung,
den Reservcleutnant Rauchfuß zu 8 Monaten Festung und den
Stabsarzt Ellenbeck wegen Kartelltragens zu einem Tage
Festung.

* Wien, 26. Januar. In Angelegenheit der Briefschaften
der Prinzessin Louise von Koburg verurteilte das Gericht den

an dem Glauben an den milden, gütigen Gott des neuen
Testaments soll sich unser sittliches Gefühl emporranken,
sondern wir sollen sittlich handeln aus der Erkenntnis
heraus , daß gut zu sein notwendig ist zu unserem und
unserer Mitmenschen Wohl. An die mit lebhaftem In¬
teresse aufgenommenen Ausführungen des Redners
schloß sich eine rege Diskussion. -n.

* Das entflohene Lorle. Der Theaterdirektor Fritz
Unser spielt gegenwärtig in Klauschal a. H. mit einer
Schauspielertruppe , die er „Berliner Residenz-Ensemble"
nennt . Am Dienstag wollte dieses „Residenz-Ensemble"
„ 's Lorle oder Dorf und Stadt " aufführen . Die Vor¬
stellung fand jedoch nicht statt. Die Direktion gab, laut
„Franks . Ztg .", die Gründe dafür durch ein „Extrablatt"
bekannt , das , nach den „Öffentlichen Anzeigen für den
Harz ", also lautet : „Gestern, nachts um die neunte
Stunde , ist die Schauspielerin Trudchen (folgt der Name)
heimlich ausgekniffen. Die junge Dame war seit einigen
Tagen bei meinem Ensemble (vorher am Stadtthcater in
Kottbus ) und sollte in der heutigen Vorstellung das
Lorle spielen. Da es mir nicht möglich ist, so schnell
Ersatz zu finden, so muß die heutige Vorstellung aus-
fallen und auf Freitag , 22. Januar , verschoben werden.
Den Grund ihres Durchgangs schildert diese Dame in
einem hinterlassenen Briefe wie folgt: „Ich habe nicht
gewußt , als ich hierher reiste, daß ich nach Klein-Sibirien
käme, und ich bin entschieden zu hübsch, um mich
der Gefahr auszusetzen, eines schönen Tages an irgend
einer dunklen Hausecke als Eiszapfen entdeckt zu wer¬
den. Auch bin ich im schönen Süden und nicht in Lapp¬
land geboren, als daß man mir zumuten könnte, mich
in einer unhcizbaren Theater-Garderobe zu entkleiden."
Indem ich das geschätzte Publikum bitte, diese Repertoire¬
störung entschuldigen zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll
Fr . Unger , Theater -Direktor ."

* Uber Cosima v. Bülow, Richard Wagner und den
Hoftheater -Jntcndanten Karl v. Perfall enthält der vor
kurzem im Verlage von Friedrich Rothbarth in München
von A. O. v. Pozsony veröffentlichte Roman „Franz
Liszt und Hans v. Bülow" folgende recht interessante
Anekdote: „Richard Wagner war mit den Verhältnissen
der Münchener Hofkapelle sehr unzufrieden und schob
die Schuld dem damaligen Intendanten der Hofmusik
i* *u. Es galt natürlich, einen anderen Intendanten zu

finden, ŵelcher der neuen, von Wagner vorgeschriebenen
Richtung vollständig huldigte. Cosima hielt Umschau und
teilte Wagner und ihrem Manne mit, daß sie einen aus¬
gezeichneten feinfühligen Musikkenner in dem Kammer-
Herrn Karl v. Perfall gefunden habe. Er sei ein un¬
bedingter Anhänger der neuen Richtung „und uns ganz
ergeben". „Herr v. Persall, " berichtete Frau Cosima,
„hat mir versichert, daß, wenn er Intendant der Hof¬
kapelle wird , er nur im Geiste Wagners wirken wird ."
Richard Wagner und Bülow setzten also rasch die Er-
nennung des Kammerherrn Karl v. Perfall zum Hoft
mustk-Jntendanten durch, Perfall erhielt das Er-
nennungsdekret , und Cosima Bülow setzte selbst eine
große Rede auf, in welcher Herr v. Persall der bei der
Einführung in sein neues Amt versammelten Hofmusik
sein Programm ganz im Geiste der neuen Richtung ent¬
wickeln sollte. Diese Rede, welche den Beifall Wagners
und ihres Mannes gefunden hatte, händigte ^ raa
selbst Herrn v. Persall ein. Dieser las sie durch und
war hochentzückt über die wundervolle Ansprache, die er
auswendig lernen und halten sollte. Der Tag der Vor¬
stellung kam, die Mitglieder der Hofkapelle, eine Anzahl
Hofchargen, Richard Wagner und dessen Freunde , Bülow
und seine Frau waren versammelt und erwarteten die
Einführung Pcrfalls durch den Minister und Me Rede
des neuen Hosmusik-Jntendanten . Nachdem die Forma¬
litäten erfüllt waren , bestieg Perfall die kleine Estrade
und begann eine Rede. Es war freilich nicht die Rede
der Frau Cosima v. Bülow , auch nicht seine Huldigung
der neuen Richtung, sondern ein Hymnus auf die gute,
alte, klassische Musik, „neben welcher man," so rief Per¬
fall seiner Umgebung zu, „auch einen Mendelssohn,
Meyerbeer , HalFvy und, kurz, die bewährten Kompost-
teure einer anderen, auch der neuen Richtung nicht ver¬
gessen dürfe. Und in diesem Geiste werde er seines
Amtes walten ." Cosima Bülow glaubte in die Erde sinken
zu müssen, ihr Mann lachte stillvergnügt, und Wagner
sagte nach dieser Programmentwickelung Perfalls zu
Cosima im schönsten sächsischen Dialekt : „Das haben Sie
ja feer scheene gemacht, Frau v. Bülow : die neue Rich¬
tung des Herrn v. Persall hat uns in München gerade noch
gefehlt, ich danke Ihnen für diesen Intendanten ." Diese
Episode hat Herrn v. Persall lange Zeit Me Gunst von
Frau Cosima gekostet."

-n Der Schauplatz der Entdeckung des Radiums . Eine
Pariser Zeitschrift veröffentlicht eine beachtenswerte Be¬
schreibung der Arbeitsstätte des schnell zu Weltruf ge¬
langten Forscherehepaars Curie , aus der hcrvorgeht, daß
die Beförderung dieser in seltenem Maße begabten Ge¬
lehrten in eine würdige Stellung , wie sic endlich seitens
der französischen Regierung geplant wird , ein dringendes
Bedürfnis nicht nur im Interesse der Personen , son¬
dern auch in dem der Wissenschaft bedeutet. Der Mann,
der mit Rücksicht auf die Mitarbeit scirrer Frau auf
Grund eines einfachen Gerechtigkeitsgefühls und ohne
jede Koketterie oder äußerliche Galanterie die Ehren¬
legion ausschlug, hat seine weltbewegenden Entdeckungen
mit seiner Gattin nicht etwa in einem Laboratorium ge¬
macht, das mit allen Finessen physikalischer und chemischer
Forschung ausgestattet ist. Zudem befindet sich Curie
noch jetzt in der Stellung eines Lehrers , der jungen
Schülern die Elemente der Physik in einer großen Zahl
von Stunden vorzutragen genötigt und damit im Zeit-
aufwand für seine eigenen Arbeiten sehr behindert ist.
Er verfügt über einen einzigen unbequemen Arbcits-
raum, den viele weit weniger bedeutende Fachgenossen
als fast unbenutzbar für ernste Untersuchungen erklären
würden . An der Schule für Physik und industrielle
Chemie, wo alle Radiumforschungen vorgcnommen wor¬
den sind, sind die Verhältnisse nach Angabe des Pariser
Fachblattcs geradezu elend. Die Schule besteht eigent¬
lich nur aus Baracken, deren Bretter von der Pariser
Stadtverwaltung geliehen sind. Der für physikalische
Experimente bestimmte Saal hat einen asphaltierten
Boden und ist niedrig , dunkel, feucht und kalt. Man
vermißt dort alle Hülfsmittel zur Ausführung feinerer
Versuche, und es fehlt an Einrichtungen für Zuführung
kräftiger elektrischer Ströme oder zur Beschaffung einer
höheren Temperatur . In dem Saal für Chemie ist die
Ausstattung mehr als primitiv . In einem großen
Schuppen mit Glassenstern stehen zwei weitzgescheuerte
Holztische, die zur Aufnahme der Flaschen, Ballons und
überhaupt aller für die Experimente nötigen Geräte be¬
stimmt sind, und auf ihnen werden alle chemischen Ver¬
suche vorgenommen. Es gibt darin keinen Abzug für
Dämpfe und Gase, und nach jedem chemischen Versuch ist
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Advokaten Barber , bei welchem sich die Briefe in Verwahrung
befanden, zur Herausgabe derselben an den Obersten Keglevich.

* Stttfo«, 26, Januar . Die aus dem Kivilecka-Prozetz be¬
kannte Bahnwärterssrau Meyer hat beim Krakauer Gericht die
Klage auf Anerkennung des angeblichen GrafenfvhncS als ihres
Kindes und auf Herausgabe desselben eurgereicht.

* Paris , 27. Januar . Der Mörder der Halbwelllerin de
Briemie, Paul Martin , wurde zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit verurteilt . Martin , der in Paris zu den eleganteren Zu¬
hältern gehörte, wurde in London, wohin er geflüchtet war , von
einer Frauensperson denunziert.

Kleine Chronik.
Das Technikum Hainichen i. Sa ., welches im Novem¬

ber 1900 eröffnet wurde , verfügt über gute, erfahrene
Lehrkräfte, reichhaltige Sammlungen von Apparaten,
Modellen usw., über ein Laboratorium für Elektrotechnik
und ein solches für Maschinentechnik. Zur Unterstützung
des theoretischen Unterrichts werden ferner in jedem
Semester Exkursionen zur Besichtigung größerer
Fabriken unternommen . — Programme der Anstalt und
jede gewünschte Auskunft über dieselbe erhält man
kostenlos durch die Direktion.

Bei lebendigem Leibe verbrannt ist in Göttingen die
83jährtgc Witwe des Rcgierungsrats Wicsingcr . Die
Greisin kam mit ihren Kleidern dem Küchenfeucr zu nahe
und brannte im Nu lichterloh. Sie erlitt so schwere
Brandwunden am ganzen Körper , daß sic nach kurzer
Zeit starb.

Das Landgericht zu Güstrow in Mecklenburg ver¬
urteilte den Amtsrichter Beselin wegen Unterschlagung
von Erbschaftsgcldern' in Höhe von rund 80 000 M . zu
21/2  Jahren Gefängnis.

Die 'sächsischen Dnclle . Das „Dresd . Journal"
schreibt: Um den irrigen Nachrichten anderer Zeitungen
cntgegcnzutreten , können wir aus sicherer Quelle Mit¬
teilen , daß in Pirna drei Duelle stattgcfunden haben,
wobei ein Gegner durch einen Armschuß verletzt wurde,
die anderen Duelle waren unblutig . Die neuerdings,
besonders in einzelnen Berliner Blättern aus Pirna
gebrachten Nachrichten über eine große Zahl von Duellen
— bis 0 — und eine große Zahl von Verwundungen be¬
ruhen auf Erfindung . Leider bestätigt sich die Nachricht
von einem tödlichen Zweikampf in Chemnitz. Die Er¬
hebungen über den Anlaß des letzteren sind noch nicht
abgeschlossen. — Der gefallene Leutnant Schubert ist der
Sohn des Obersten Schubert in Dresden . Die Leiche
wurde nach Dresden überführt.

Ein schwerer Unglttckssall ereignete sich bet Dom-
browa in Schlesien . Beim Abfahren von Schlacke von
der Schlackenhalde der Paulinenhüttc nach dem neuen
Bahnkörper der Zweigbahn Zabkowitz-Mortimer geriet
während der Arbeiten eine Schlackenwand ins Rutschen
und begrub etwa 30 Arbeiter unter sich. Nach zweistün¬
diger angestrengter Rettungsarbeit wurden der „Katto-
witzer Ztg ." zufolge 7 Leichen 'herausgeschafft. Die
Bergungsarbeiten werden fortgesetzt.

Fcuersbrunst . Die große BigognEpinnerei und
-Weberei von Gebrüder Hoffmann zu Crimitschau ist
Montagvormittag durch eine verheerende Feuersbrunst
niedergebrannt . Die gesamte Arbeiterschaft ist brotlos.
Der Schaden wird auf rund eine Million Mark geschätzt.

Das Grubenunglück iu Cheswick. Nur wenig Berg¬
leute wurden in der Grube der Herrick Coal Company
in CheSwick lebend aufgcfunden ; sie liegen im Sterben.
Viele wurden von dem cinstürzenden Gestein erschlagen.
Die Verunglückten hinterlassen hundert Frauen und
vierhundert Kinder . Die Pumpen des Bergwerks sind
außer Betrieb , weswegen die Leichen schon teilweise mit
Wasser bedeckt sind. Der bekannte Ingenieur Taylor ist
beim Rettungswerk nmgekommen. Es ist keine Hoff¬
nung vorhanden , daß von den in der Grube verschüt¬
teten Arbeitern , deren Zahl 184 beträgt , nachträglich
noch welche gerettet werden.
! - 1 . .. 1 1111.. . . III

Letzte Nachrichten.
Konti uental - Tclegraphen - Kompaguie.
Berlin , 27 . Januar . Tie „Berliner Politischen Nach¬

richten" melden : Das kaiserliche Schloß tn Posen soll in
romanischem Stil erbaut werden und außer den Ge¬
mächern für de:: kaiserlichen Hofhalt noch Räume für eine
prinzliche Hofhaltung darbieten.

Berlin , 27 . Januar . Die Zeitung „Die Post " meldet:
Auf Anregung des Professors v. Bergmann findet am
Donnerstag eine allgemeine Ärzteversammlung statt, um
die Angelegenheit zu erörtern , daß ungefähr 8000 Ber¬
liner Kassenärzte unter der Androhung der Kündigung
plötzlich aufgcfordert wurden, binnen drei Tagen einen
Rovers zu unterschreiben. Die Versammlung bezweckt,
einen Ausgleich anzubahnen.

Köln a. Rh., 27 . Januar . Streit zwischen
Ärzten und Kassen  beigelegt . Die Kölner Ärzte
haben Vertrag auf fünf Fahre durch .die Regierung ab¬
geschlossen. Freie Arztwahl , Honorarerhähung auf 5
Mark pro Kopf und Jahr der Versicherten, gemischtes
Schiedsgericht . Tie von auswärts zugezogenen Ärzte
werden ihrer Funktion bei den Kassen enthoben.

Peking , 26 . Januar . (R e u t e r.) Nacks einem Tele¬
gramm aus Nint schwang  erhielten die Behörden
von Tschingtschau Anweisungen , Räumlichkeiten für 70
Kosaken zu beschaffen, deren Ankunft heute dort erwartet
wird . Es wurde ein kaiserliches Edikt erlassen, welches
Bestimmungen über die Aufbringung von Mitteln für
die Heeresorganisation trifft und die Besteuerung von
Weinen und Tabak anordnet . Ferner schreibt daL Edikt
die Einschränkung der Ausgaben fiir den kaiserlichen
Haushalt und andere Ersparnisse vor und bedroht die¬
jenigen Beamten mit Strafe , die diesen Maßnahmen
Widerstand entgegensetzten.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 27 . Januar . Zur Teilnahme an der G e -

burtstagsfeier des Kaisers  sind viele Bun¬
desfürsten und andere Fürstlichkeiten hier angekommen.
Der König der Belgier ist gestern aus dem Bahnhofe
Friedrichstraße in Berlin eingetroffen und vom Kaiser
begrüßt worden.

Berlin , 27 . Januar . Etwa 2 8 Obersten,  welche
eine Brigade befehligen , dürften am heutigen Geburts¬
tage des Kaisers zu Generalmajoren be-
fördert  werden . Me Mehrzahl derselben gehört der
Kavallerie au.

Berlin , 27 . Januar . Wie dom „B . T ." aus Danzig
gemeldet wird, haben dort die vereinigten Parteien der
Konservativen und des Zentrum jetzt Protest gegen die
Gültigkeit der Wahl der liberalen Abgeordneten Keruth,
Münstevberg und Schahnasjan eingelegt , hauptsächlich
weil verschiedene Wahlmännerwahlen zu Unrecht für un¬
gültig erklärt worden seien.

Berlin , 27 . Januar . Der Präsident des Oberlandes-
geeichtes Posen  berief dieser Tage sämtliche Genchts-
beanite, _Richter und Gerichtsschrerber polnischer
Nationalität , wie der „Vorwärts " berichtet, zu sich, um
sie von einer ministeriellen Verfügung in Kenntnis zu
setzm, in der ihnen befohlen wird, ihre etwaige Mitglied¬
schaft an polnischen Banken aufzukündigen und nicht nur
die auf ihren Namen , sondern auch die etwa auf den
Namen der Frau oder der Kinder genrachten Einlagen
zurückzuziehen.

Berlin , 27 . Januar . We dem„B . T ." aus B r ü s s e l
gemeldet wird , erklärte der Minister des Äußern auf eine
Anfrage mehrerer Abgeordneten bezüglich der A u f -
teilung neutralen Gebietes von Mores
net,  daß die begonnenen Verhandlungen weitergehen,
aber noch nicht veröffentlicht weichen könnten. — Wie aus
New Z) 0 rk berichtet wird , ist die V ineta  in New
Orleans angekommen und dort festlich empfangen
worden.

Berlin , 27 . Januar . Einer Belgrader Depesche der
„Voss. Ztg ." zufolge wurde der Ex minister 'To-
d 0 r 0 w i t s ch, der in der Mordnacht angeschossen
wurde , gestern unter der Beschilldigung der Aneignung
von Staatsgeldern verhaftet . Es liegt offenbar ein Ge-
wciltakt der Polizei vor.

Franksnrt a. M., 27. Januar . Die Stadtverordneten ge¬
nehmigten in ihrer gestrigen Sitzung die Erhebung eines
Währschaftsgeldes  von 2 Proz . für bebaute und unbe¬
baute Grundstücke. Auhcrdem wurde die Erhebung einer Werr-
aiwachsstcner für diese Grundstücke beschlossen, die sich nach der
Höhe der Wertsteigerung richtet.

hd . Berlin , 27 . Januar . Auf der Zeche Constcmzia
bei S t e r k r a d e verunglückten gestern, wie das „Ber-
lmer Tageblatt " aus Ruhrort berichtet, drei Arbeiter
durch eine Sprengschutz - Explosion.  Zwei
der Verunglückten sind bereits gestorben.

n'fi. Berlin , 27 . Januar . Das „B . T ." meldet auS
Boizenburg a. d. Elbe : In einem hiesigen Hotel wurde
der Artist Nielsen aus Bremen unter dom Verdacht, an
der W-irw« Meller und Tochter in Oldenburg einen
Raub mo rd  verübt zu haben, verhaftet — Tie „Voss,
dstg." meldet aus Bern : Auf dem Furt'apaß ist der Berg¬
führer Hirfchler in einer Lawine um g e-
kommen.  Sein Begleiter wurde verletzt.

llck. Berlin , 27 . Januar . Ein blutiges LiebeS-
»d r a in a hat sich in der letzten Nacht in einem Hause der
Lwbenwerderstraße abgespielt . Dort tötete der Händler
Otto Wareimbour seine Braut , die 23 Jahre alte Anne
Senftleben , in Gegenwart ihrer Eltern nach einem vor-
aufgegangenen Streit durch Messerstiche. — Ter erste
Staatsanwalt beim Landgericht 1 macht bekannt, das,
der beschlagnahmte B i l s e s che Roman „Aus
einer kleinen Garnison"  von einem Wiener
Verlage m gelbem Umschläge unter dem Titel : Jvanhoe,
hrstorrscher Roman von Walter Scott , nach Deutschland
emgeftchrt wird . Der Staatsanwalt ersucht deshalb die
betreffenden Behörden , bei ovent. Nachforschungen hierauf
besonders zu achten. — Nach einer Meldung des „B.
L.-A." aus London ging gestern vor dem Schwurgericht
in . London der Prozeß gegen den vielgenannten
Grundungsschwindler Whitacker Wright nach 14 tägiger
Dauer zu Ende . Nach der Urteilsverkündig ung (7 Jahre
Zuchthaus) hatte Wright eine Unterredung mit seineur
Verteidiger . Kurz darauf brach er bewußtlos zusammen
und verstarb alsbald . Ob er einen Schlaganfoll er-
litten oder Gift genommen hat, ist noch nicht festgestellt
Sem plötzlicher Tod dürste eine strenge Untersuchung
zur Folge haben,

bö. Berlin . 27 Januar . Nach einer Meldung des ,B. T."
qus B r i st0 l iRhode Island » sost die Pulley-Conipany beani-
**“2*^?°rden fein, für den deutschen Kaiser  ein Motorboot
«ach Planen von Charles Serreshoff zu baue«. Horrrsbvif bat
bereits die auf dem Etablissement im Bau befindlichen Mvtvr-vl.ote besichtigt.

bä . New York, 27 . Januar . Aus Viktor im Staate
Colorado wird berichtet: 40 P e r s 0 n e n wurden gestern
durch Her abstürz en eines Fahrstuhles  in
der Grube Stratton getötet.
_ wb Pittsburg , 26 . Januar . We Versuche, die im
Schachte der Harwick-KochlengesellschaftVerschütteten
.zu retten, erwiesen sich auch weiter vergeblich. Ein bei den
Rettungsarbeiten Beteiligter kam aus dem Schachte
herauf und berichtete, vor spät abends könne keine Leiche
geborgen werden . Auf dein Grunde des Schachtes lögen
zahllose durch die Explosion entsetzlich, verstümmelte
Leichen und Haufen abgerisseuer menschlicher Glieder
umher.

Die  Abrnd-Ansg abe »mfasit 10 Seitcu.
Leitung: W. Schulte vom Brühl in Wiesbaden
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der Raum dermaßen init Dünsten angefüllt , daß die Luft
nicht zu atmen ist. Außerdem hat Curie auch keinen Ge-
hülfen, der seine Versuche vorbereiten könnte, wie er
bei uns dem. jüngsten Professor zur Verfügung steht.
Diese widrigen Verhältnisse tragen jedenfalls dazu bei,
das Verdienst des Ehepaares Curie noch bedeutend größer
erscheinen zu lassen, aber es märe ein Skandal , wenn
sie noch lange fortbcstehen bleiben würden . Die Pariser
Zeitschrift sagt geradezu , daß dieser Zustand eine Ge¬
fahr für den Ruf Frankreichs bei den Gelehrten des
Auslandes sei, zumal cs sich jetzt gewiß viele Fachleute
zur besonderen Ehre anrechuen werden , die berühmten
Forscher an der Stätte ihres Wirkens aufzusuchen. Es
ist auch kaum zu bezweifeln und wird an der erwähn¬
ten Stelle nachdrücklich hcrvorgehobcn , daß manche Ent¬
deckungen, die bezüglich des Radiums während der letzten
Jahre in anderen Ländern gemacht worden sind, von den
beiden Curies selbst erzielt worden wären , wenn sie sich
nicht mit so beispiellos minderwertigen Mitteln behelfen
müßten. Vor einigen Jahren wurde Herrn Curie durch
eine ausländische Universität ein glänzendes Anerbieten
gemacht, das er zurückwies . Es muß aber zweifelhaft
erscheinen, ob er nicht mittlerweile bedauert hat, es da¬
mals nicht angenommen zu haben, obgleich er dann sein
Vaterland hätte verlassen müssen. Man weiß längst,
daß man in Frankreich mehr Sinn und Anerkennung
für Erfindungen hat, die mit der Betätigung eines
Sports in irgend einem Zusammenhang stehen, beispiels¬
weise für die Automobile , für die lenkvarcn Luftschiffe
und für die Unterseeboote , die ja sämtlich in Frankreich
ihre erste und größte Entwicklung erfahren haben. Daß
aber unter der Vernachlässigung der ernsten Forscher¬
tätigkeit auch so sensationelle Entdeckungen wie die des
Ehepaares Curie zu leideir haben, sollte man eigentlich
von der Stellung der Wissenschaft in Frankreich nicht
erwarten.

* Vcrschiedcue Mitteilungen . Die musikalisch-
deklamatorische Unterhaltung  zum Besten
der „Schiller - Stiftung ", welche , wie gemeldet,,
morgen abend 7 Uhr im „Taunushotel " stattfiirdet und
vom hiesigen Ortsverband des Schillerverbandes deut¬
scher Frauen veranstaltet wird, verspricht sehr unter¬
haltend zu werden . Wie schon gemeldet, werden u. a.

die König !. Opernsängcrinnen , die Damen Keßler
und S t r 0 z z i,  mit Gcsangsnummern vertreten sein.
Fräulein Santen ist leider an der Mitwirkung verhin¬
dert, doch wird Herr Bartak,  das beliebte Mitglied
unseres Residenz-Theaters , das vielversprechende Pro¬
gramm durch deklamatorische Vorträge bereichern.
Hoffentlich wird die wohltätige Veranstaltung dem guten
Zweck eine hübsche Ernte zuführen.

Engelbert H u m p e r d i n ck hat soeben eine neue,
abendfüllende Volksoper : „Die Heirat wider
Wille  n ", vollendet . Das Werk dürfte noch im Laufe
dieser Saison zur Aufführung kommen.

An Stelle des verstorbenen Ludwig Passini ist Pro¬
fessor Franz S ka r b i n a von den Mitgliedern der
Akademie der  K ü n st e zu Berlin in den Senat
gewählt worden.

Gerhart Hauptmann,  der seit einiger Zeit in
Berlin weilt , soll nach einer Blättermeldung nicht un¬
bedenklich erkrankt  sein . Sobald es sein Zustand er¬
laubt , gedenkt Hauptmann einen Erholungsaufenthalt
im Süden zu nehmen.

Am 23. d. M . starb in Brüssel , 71jährig, einer der
bekanntesten belgischen Baumeister , Gäöäon B 0 r d i a u.
Seine Schöpfungen zeigen einen geschmackvollenEklekti¬
zismus . In Deutschland hat er das Schloß des Herzogs
von Nassau in K ö n i g st e i n gebaut.

In Paris  ist gestern früh der bekannte Senator
und Literaturprofessor Emile Deschancl  gestorben.

Die Modelle zur Saalburg  und eine vom
Reichsgesundheitsamt veranstaltete wissenschaftliche
Sammlung , beides für St . Louis bestimmt, werden im
Februar im alten Akademiegebäude in Berlin zu einer
Ausstellung vereinigt werden.

In Turin  brannte infolge Überheizung ein Teil
der Universitäts - Bibliothek  niederl 15000
Bände und Rollen sollen verbrannt sein. Der Brand ist
anscheinend durch Kurzschluß der elektrischen Leitung ent¬
standen. Der Handschristensaal der Universitäts -Biblio¬
thek, der durch das Feuer schwer beschädigt wurde , ent¬
hielt einige Tausend Bände Manuskript , sowie alte
Codices und Urkunden . Nach Vlättermeldungen sind
etwa 100 000 Mcher verbrannt . Auch sehr wertvolle
Manuskripte wurden ein Raub der Flammen . Die Co-

dices der Abtei Bobbro, sowie sehr seltene Sammlungen
aus dem 15. Jahrhundert wurden gerettet . Die Turiner
Universität wurde geschloffen, da einige Hörsäle einzu-stürzen drohen.

London  wird berichtet: Professoren der Uni¬
versität Prlnceton stimmen, wie der New Novkcr
Korrespondent des „Standard " versichert, darin überein,

J*1 Amerika die Entdeckung gemacht worden sei,
E “ ^ Vp aUCL ait5 »u gewinnen , einem
.̂ cetan, das in Utah rn unbegrenzten Mengen vorkomme.
Carnotrt enthält Oxyd von Uranium und Vanadium.
Das daraus gewonnene Radium soll alle Qualitäten des
von Herrn Curie hcrgestellten Radiums besitzen und
ö?bel außerordentlich billiger im Preise sein. Versuche,
die sich über ein Jahr ausdehnten , hätten bereits zu der
Errichtung großer Radiumwcrke in Buffalo geführt.
Professor Magie versicherte in einer Sitzung des Tech¬
nischen Klubs in New Jork , bald werde ein großer Be¬
stand an amerikanischem Radium vorhanden sein, so daß
jeder Zweig der Wiffenschaft mit Leichtigkeit in dessen
Besitz werbe gelangen können.

In diesem Jahre sind es hundert Jahre , daß
L chi l l c r s „W i l h e l m T e l l" im Buchhandel erschie¬
nen ist. Die Verlagsbuchhandlung von I . G. Cotta in
Tübingen druckte das Schauspiel 1804 mit der Bezeich¬
nung „Zum Neujahrsgeschenk auf 1805". Diese erste Aus¬
gabe von Schillers „Tell " zählt jetzt zu den größten Sel¬
tenheiten . Das Exemplar hat einen hellgrünen Einband
und 241 Druckseiten. Als künstlerische Zierde zeigt cs
einen kolorierten , den Schwur der drei Schweizer zur
Anschauung bringenden Kupferstich.

N»m Süchevlisich.
» * "Die  neue Fr aue  n t r a cht". Mitteilungen der
Freien Vereinigung für Vcrbesierung der Fraucnkleidiiiig redi¬
giert und herausgegeben von Ella Law in Dresden. Ver 'äg von
Georg D. W. Eallwey in München. Monailich I Hek» Preis
für das Halbjahr 1 M. 80 Pf . Inhalt des vicricn HcfteS: Die
Ausstellung des Wiener Vereines zur Verbesserung der Franen-
klcidung. L. Becker, Von der Ncsorm unserer Franentracht
8-s von Helena! E. Trura -Wien. Die Ausgaben de, Vereins
tatigkeit für Verbesserung der .Franentleidiing . Nochmals die
NervositSi der Frauen . Dresdener AnöstcLungen. Vc'rcinsnach.
richten. Büchcrschau.
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1 Pfd . Sterling
1 ~ * Franc> ' Lire> ' Pcseta* ' Lci = -* °- 80'' ' 6sterr - fl. i. o . = J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = ^ 1.70; ] österr .-ungar.
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; 105 fl.-Whrg . — l ^ f' ic nb «,nk - T>i «kor »tr > 4 Pro/.

31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3i/i
3i/t
4. .
3%
3. .
3i/a
3Va
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3 .

Staatspapiere.
D. R .-Anl . (abg .)

Pr . c . St .-A. (abg .)

Bad/st .-Anl.
» > (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente 8.
> E. B. u . A. A.
> E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

* » (abg .)

A  102 .90
102 .90

92
102 .80
102 .90

92 .10
105.

99 .80
101 .
103 .10
101 .50

91 .80
102 .90
100 .70

90.

105.
101 .40

SO.
90 .40

101 .60
101 .60

91 .50

1,60
P/4
13/4
t.
r.
i.
i.
2,4
4.
31/2
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
41/5
41/5
4. .
4
4V2
3. .
5. .
5. .
5.
5. .
4. .
4
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3Va
3Va
3%
3. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .

40 .20
43 .80

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
> Anl . von 87 »
» » » 87 (kl.) »

Ital . Rente i . G. Le
» » ult . »
» » lOOOr » 103 .80

kleine » 103 .SO

Norw . Anl . v. 1892 A

102 .90

34 .40

101 .20
101 .20

Öst . Goldrente ö . fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
> St . O. (F. J.) S. »
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
* » » Mai »
» Staats - Rente Kr. 101.

Portug . Tab .-Anl . «Hi 101 .80
Neue Portug . S. III A ! 62 .80
Rum . (alt) v. 81- 88 .H

- von 1892 »
» 1893 »
» 1903 »
» 1890 »
» 1891 »
» 1894 »
» 1896 »
» 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
» » II . » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v . 80(abg .) A
» » von 1886 »
' » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

■> priv . stfr . v. 90 A
• cons . » »
- conv . Lit . B. Fr.

* C . »
» D. »

Ung . Gold -R.
? (kl.)

Eis . Tor »
St . (Kr .) Rt. Kr.

99 .80
100 .
100 .

99.
88 .60
88 .10
88 .10
88 .10

98 .30

98 .70
98 .90
99 .50
99 .90

73 .80
87 .30
99 .20

62 .80

A  100 .60

86 .20
99 .50

5. .
4V2
4. .
6. .
5V2
5. .
41/2
4. .
3-/2
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg .i .O .-A.v. 1887 Pes.
» > » 1888 A
» a . » » 1897 »

Chin . St .-A. > 1895 L
' » A
> » » 1896 L
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » *

Mex . inn . I-IV Pes.
> auß . v. 99stf .408£
» » 2040r »
» cons . Pes.

88 .50
79 .70

104 .10

99.
89 .80

105 .30
101 .50

41 .50
102 .40
102 .

26 .75

zf. Provinz - u. Städte-Anl.
4. . Knempr . aa , a .\ i ji
31/a do . X, XII —XVI .
3>/i do . XIX
31« do . XVIII
3. . do . IX, XI u . XIV.
31/2 Prov . Posen »
3-/2 Frkf . a . M. L, N u. Q .
3*/2 do . Lit . R (abg .) »
3‘/2 do . > Sv . 1886 »
31/2 do . . T . 1891 .
3V2 do . » U » 1893 .
31/2 do . » V . 1896 »
3i/2 do . » W > 1898 »
3V2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 ,
4. . Bingen von 1900 ,
4. . do . . 1901 >
3. . do . . 1895 .
3>/2 do . > 189* .
4. . Darmstadt von 1891 >
31/2 do . v . 1888U. 1894 »
31/2 do . . 1879 . 1881 .
31/2 do . . 1897 »
4. . Erlangen von 1900 »
31/2 Qiessen von 1890 »
31/2 do . . 1893 >
31/2 do . » 1896 .
31/2 do . . 1897 .
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . Homburg v. d . H . »
4. . . von 1899 >
4. . Kaiserslautern v. 1891.
31/2 do . . 1889.
31/2 do . . 1897.
4. . 1Karlsruhe von 1900 »

104.
100 .30
100 .10

95.
90 .50
99 .70
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .00

100 .

87 .30

103.

103 .70

99 .75
99 .75
99 .75

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jl  92 .40
da . . 1889 » 92.
do. > 1896 > 91 .30
do . > 1897 . 91 .60

Kassel (abg .) » ( —
Köln von 1900 » 103.
Limburg (abg .) . I —
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do. > 1896 .

Magdeburg von 1891 »
Mama von 1891 »

do. . 1899 »
do . . 1900 >
do . . 1878u. 1883 »
do . . 1886u. 1888 .
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . . 1900 >
do. • 1888 »
do. . 1895 . I
do. . 1898 » 100 .40

München von 1900 » 104 .50
Nürnberg von 1899 » 104 .20

do. . 1 99,00
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do. . 1901 . 103. ,
do. (abg .) » 99 .90
do. von 1887 » 99 .90
do. . 1891(abg .) . 99 .90do. . 1896 » 99 .90
do. . 1898 > 99 .90
do . » 1902 . 99 .90

Worms von 1887/89
do . . 1896
do . . 1892

Witrzburg von 1899 » (103.

101 .70
99 .70

104 .20

103 .70

101 .40
102 .10

3V2!
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3.8
3.8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. * 1888 , »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do. II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do. (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do. £

95.
94.

96 .50
81 .70

102 .70
102 .40

101 .80

Divid.
Vor!. L.
5, <7
81/2
5. .
0. .
7.
3-/2
4. .
4. .

11. .
4. .
3. .
6. .
8. .
4. .
9.
7-/2
5-/2
3. .

4<>/io
4.
9.
9.
9.
5.
6-/2
4-/4
7. .
6. .

Bank - Aktien.

6. .
11..

4. .

8-/2
6. .

5-/2
5. .
4. .

Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl. Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. *
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A  j

6V2,

Eff. u. W. R.
Gen .-Bk. A

» Ver .-Bk.
Disk.-Ges.
Dresdener Bank
Frankf . H .-Bk.

* Hyp . C.-V. »
Mitteid. C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Jl

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. .«
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk. .
Banque Ottom . Fr.

153 .70
193.
120 .

83 .40
169 .20

93 .60
110 .60

223.
104 .60
100 .
126 .70
193 .20
155 .70

> (201 .151.
115 .25
125.
115 .80
106.
191 .70

192 .20

134.
112 .50
148 .20

Divid.
Vorl . L.
13. .115. .
42/J 7. .
3. .1

Industrie -Aktien.

15. .115. .
13. . 13.

7. .
12-/2
9.

7. .
12-/2
9. .
9. .
8. .

14.
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/2
8. .
4. .
4. .
5.

26.

10.
0.
0. .

9.  .
8. .

7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .

8. .
16. .

5. .

8. .18. .
0. .I 0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Herrn . Frkf . »
» » Pr . Akt : »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
* Lothr . Metz » \

Bad. An. u.Sodaf . A \
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D. G. u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. -»
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

1207 .50
I 82 .80

;109 .80
253.
252.
130.
188.
179 .50
182.
137 .50
295.
116 .90
114.
240.
112 .
100.
101 .
107 .80

140 .50
109 .60
122 .
125.
113.
135 .50
434 .90
434 .90
116 .50
298 .70
159.
236 .60
370 .50
101 .
204 .20
111 .
173 .50

66 .50
221 .40

0. .
5. .
0.
5.
6-/2

9. .
0.

7. .

0.
3.
0.
4.
6.
4.
9.0. .
9. .
7.
1-/2
9. .
52/30. .
5. .

17. .
9. .
5. .

12-/2
4. .
8. J0. .
5.
6-/2

11. .
4 -/2
6. .

18. .0. .
3. .0. .
6. .
0.
8 -/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2/2 I 2. .

3.

7-/2
12-/2
6. .
8. .0. .
5. .
6 -/2

12-/2

9. .
5. .0. .
7. .

EI. Lah meyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
> Witten . St.

Mehl - u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

> Ver . Dresd.

92.

140.

IOO.
176.

116.
92.

180.

355.
169.
148.
230.
114 .C
158.
148.

96.

112 .
115 .Ü
266.

103.

83 .50

108 .20

246.
70.

Divid.
Vorl . L.
7.
5.

18.
16.
10.
10.
10.
10. .
10. .
17.
4-/2
0. .
5. .
0. .

12. .
7. .
6-/2

Bergwerks -Aktien.

12-/2
7. .
5-/2

I Böen. Bb. u. Q.Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obsehl . Eisen !.
Riebeck-Mont.
Ostr . Alp . M. ö.
Oz . Kfl. E. B. u. B. 1

111 .
317.

R.

99 .10

215 .40

Vori.d L. Akt . v . Transp . -Anst.
5-/2 Braunschw . Eds . Jl 126.
9% Ludw . Bexb . s. fl. 220 .75
6. 6V4 Lübeck -Büch . .«

Marienh . Mlaw. R.
6-/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 139 .40
42/3 » Nordb . » 130 .50
0. Allg . D. Kleinb . A 47.
7. . » Lok .-Str . » 142 .75
3. . Cass . Str .-B. » 83.
5-/2 5. . Südd . Eis.-G. » 124 .50
6. . 4-/2 Hamb .-Arn.-P. >
6. . o. . Nordd . Lloyd » 104 .75

do . ult . » —
6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 120 .50
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 105 .70
52/3 5-/3 Böhm . Nordb . »

11% 9«fa Buschtehr . A. »
113/8 11. . do . B. »
6% 6-/. ^emb . Cz . Jass . »
53/5 53/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. .
4Va

o. .
43/4 > Sb. (Lmb .) »

» Nw . Lt . A. ö. fl.
16.

5-/4 5-/« do . Lit . B.
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . »

4-/214-/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhhv . R. Qrz . »
5. . 5. . Ung .-Oaiiz . I. > —
6Vs 6% Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl . Pr . A. »4. . 4. . do . St.-A. »
0. . o. . Jr . Genusssch . » —
3. . It . Mittelmb . Le
6» . lt . Os . Sic. E.-B. »
6. . It . Mr . (Ad. N.) .1. . 13/5 Westsicilianer » 42 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. A32/5 33/sj Lux . Pr . Hri . Fr. -

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg .-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jl

»
Allg . D. Kleinb . Jl
do . Ser . VIII .

. IX .

99 .50
101 .20

97 .20

103 .20
100.

do.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI .
—. . VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
S. E.-B.-O . Darnist . >
Böhm . Nb . stf . L G . Jl

- Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold Jl
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . Jl
do . (kleine ) >
do . stf. in Gold >
do . » (kleine) »

99 .25
102 .75

96 .60
löiT
101 .10
102.
101 .10

99 .60

101 .90

! 5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .f . —
0 4. do . v. 1887i. Silb. »
0 4. Fr . Jos .-B. i. Silb . »4. Gal . K. L. B. stf. i.S. » 101.
0 4. Gr .-Köfl. v. 1902 K . 100 .50

4. Ksch . 0 .89 stf . i. S. ö. f . 100 .80
4. do . v, 89 » i . G . j 2 —

0 4. do . v. 91 » i. G . .4 —
4. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. f . 94 .50
4. do . stfr . i. Silb . > 100 .70
4. Mähr . Orb . v. 95 Kr . 101.
4. Öst . Lokb . stf . i. 0 . j % —
5. » Nwb . sf. i. G . v. 74 107.

do . » conv . v. 74 93 .90
o 3V do . » v. 1903 Lit . C. 93 .80

5. do . Lit . A. stf . i. S. ö. f . 107 .20
5. do . » B. » » 1106 .30
5. do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A  107 .104. do. 94.

3 26/, do . Fr . 65 .80
26/: do . v. 1871 Fr . 65 .70
5. do . Stsb . 73/74 sf.i.G ., 112.
5. do . Br. R. 72 sf. i. G. R. 108.

> 4. do . Stsb . 83 sf. i. G. j *[lO1 .60
3. do . 1—8 E. sf. i. G. Fr 91 .30
3. do . v. 1885 stf. i. G. »
3. do . 9 Em. stf . i. G. » 89 .80
3. do . (Eg . N.) sf. i. G. » 90 .10
3. do . v. 1895 stf . i. G . Al  85 .50
3. do . 200er sf . i. G . » 85 .50
5. Prag -Dux . sf. i. G. » 105.
3. do . v. 96 stfr . i. G. » 84 .90
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 1 -
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 75 .50
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .50
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl 101.
4. . » Salzkg . stf . i. G. Ji —
4. . do . 400er stf . i. G. » 102 .30
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö. fl 112.
2,. Ital. stg . 2500er Le 72 .70
2,4 do . 50Öer » 72 .70
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C., D. u . D./2 » 73 .80
4. . Sardin . Sek. » 103 .40
4. . do . (500er) » 103 .40
4. . Sicilian . v. 89 Or . » 102 .50
4. . do . kleine * (102 .50
4. . do . 91 Gr . » 103 .60
4. . do . kleine » 103 .60
2.4 Süd .-Ital . A.-H . * _ •
4. . Toscan . Central » (116 .705. . Westsizilian . v. 79 Fr. >103 .70
5. . do . v. 80 Le 104.
4-/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew . E. B. » 100.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 98.
4. . * von 98 stfr . » 98.
4. . Mosk. W . v . 95 sf. g . »4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 98 .80
4. . do . v. 98 stfr . » 98 .80
4. . Russ . Südw . (gar .) » 98 .20
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . » 98 .10
4. . Wladikawk . gar . » 98 .20
4. . do . v . 95 » 98 .10
4. . do . v. 97 » 98 .10
4. . do . v. 98 » 98 .20
5. . Anat . E .-B.-O. i. O . A 104.
5. . » » Ser . II » 102 .80
5. . » » 408er » 102 .80
3. . P t E.-B. v. 86 2000er » 74 .75
3. . do . 400er » 74 .75
4-/2 do . v. 89 I. Rg. » 96 .90
4-/2 do. v. 89 400er » 96 .90

do . v. 89 II . Rg . » 52 .25
3. . Salonik-Mon. i. G . » 62.
3. do . 404er »

Zf. Bodcnkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . .//I101 .80
3-/2 99 .70
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .90
4. . 102.
3-/2 99 50
4. . » Hyp . u . W .-Bk. » 102 .50
3-/2 99 .80
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100 .30
3-/2 do . » 80% » 94 .10
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 103 .30
3-/2 do . Ser . V » 97 .40
4. . do . VI L00 .60
4. . do . IX 102 .50
3-/2 do . VIII 97 .40
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
3-/2 98.
4. . Eis. Ii. u. C .-C.-O. » L02.
3-/2 » Com.-Obl . » LOO.
4. . Fr. H .-B. S. XIV » 101 .30
4. . do . XVI u. XVII > L03.
4. . do . XVIII . 102.
3-/2 do . XII u. XIII » 97 .80
3-/2 do . XV > 97 .80
3-/2 do . XIX » 98 .30
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .60
4. . =r. H .-C.-V. (abg .) » 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 » .00 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . .00 .80
4. . do . Serie 31 u. 34 » .01 .20
4. . do . S. 35, 36 u . 38 » .00 .20
4. . do . Serie 40 u . 41 » .01 .80
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .30
3-/2 do . Serie 29 97 .30 -
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99 .20
4. . do . N.-P. 99 .20
4. . H. H .-B. S. 141-250 » L00 .80 .
4. . do . 251-340 » .01.
4. . do . 401-420 » L03 . I
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 96 .503-/2 do . 46-190 » 96.
3-/2 do . 301-310 » 97 . I*4. . Vlein. Hyp .-B. S. II » 100 .704. . do . Ser . VI » L01.4. . do . S. VII unk . 1906» 101 .504. . do. S.VIIIunk . 1911» L02 .803-/2 do . (abg .) » 07.3-/2 do . unk . b . 1905 » 97.

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II^ 100 .50
4. . do . Ser . III 1 30 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 97.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. »
4. . do . R. » 103 .50
31/2 do . I. »
3-/2 do . F. O. H . K. L. »
31/2 do . M. » 100 .25
3-/2 do . N . » 100 .25
31/2 do . P . » 100 .25
3-/2 do . S » 100 .50
3. . do . O. » 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .40
3-/2 » » » » 99 .50
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
«>/2
4. .
3-/2
3-/2

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . 111

» IV
. XVII
. XVIII
> XX

» Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C . A. G. v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 .
do . . 1896 >
do . » 1901 »
do . » 1903 >

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »do . »

. do . abg . Certilic . »
4. . I Pr . H .-Vers -A -G »
31/2'
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
4.
4.

» » Kom.-Obl . |
Pr . Ldsch . Centr . M
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . (Kommunal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis i»kl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do . Serie II »

» V .
» VI >
> III >
» IV >

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank >
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) >
do . Serie I u . II »

Dan . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

do.
do.
do.
do.

101 .ioa.
100 .50

96.
101 .40
103 .90

96 .80
97 .10

103 .40
103 .25
105.

99 .50
99 .90

116.
100 .80

94 .20

IOO.
96 .

102 .90
100 .60

97 .
100 .20
103 .
100 .50
102 .75

98 .75
98 .80

101 .50
99 .30

101 .20
101 .30
102 .
102 .70

97 .
98 .

100 .50
103 .

99 .40
102 .

99 .60
100.
102 .50

99 .
99 .
91 .

4. .

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jl
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. V. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

99 .20
99 .50

99 .80

97 .50

SS.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds,

41/2'

3*.

41/2'

6t.
5* .
4-/2'

4-/2'

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do , II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cine . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . Al.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleIH Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P.IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

95 .
104 .60
102 .50
101 .50

111 .20
100 .10

84 .90
108 .50

103 .50

106 .20
99 .

123 .50
72 .80

111 .70

111 .70
103 .60
102 .50

103 .10

111 .30
102 .
102 .40

100 .10

6' . 8t . Es. Frc . M. W . Div 1X3.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.5* . West . N.-Y. u. P. I M 115 .10
4* . » Gen . M. Bds. u. C 93 .70

| » (Income -Bds. )
Kapital und Zins in Oold.

f Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A | 97.
4. » Orient. Eisenb . » 1 99.
4. Brauerei Binding » 102 .10
4. I do . Essighaus *
4. do . Nicolay Han . »4. do . Kempff (abg .) » 99 .80
41/ do . Storch Speyer » 105.
4. do . Werger » 101.
4. Ruderus Eisenwerk » loi .ao
41/2 Cementfabrik Karlst . »
4. Cementw . Heidelberg » 101.
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » (1C5 .60
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 105.
4-/2 » Farbwerke Höchst » 106 .90
4-/2 » Ind . Mannheim » 101 .60
5. Dortmunder Union » 111 .50
4. Esb .-B. Frankfurt a . M. » loo.io
3-/2 do . » 97 .50
4-/2 Eisenbahn -Reuten -Bk. » 103 .30
4. do . * 100 .10
4-/2 El. Allg. O .-Ob . S. 4 » 104.
4. do . Serie I-III » 101 .60
4. Bk. 5. elektr .Unt .Zürich»
4-/2 El.G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios » 82 .50
4. . do . » » 81 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .30
4-/2 do . Eicht » . Kr . Berlin » 105.
4-/2 do . Schuckert » 100 .90
4-/2 do . Siemens &Halske » 104 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » ©0.10
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .80
4. . do . » > > 102 .40
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 105 .50
4-/2 Österr . Alp . M. i. G . »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .30
4. . Rh. Met. Düsseldorf * 84.4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 98.
4. . do . Serie 11. A 97 .75
4. . Ver.  D . Ölfabriken » 104 .70
4-/2 » Ultr . Fw . Levk . » 105 .50
4. . 101.
4. . Westd . J . Sp . u. W. » 95.
3-/2 Zool . G. Frkf . a . M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 146 .40
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 167 .50
5. . Donau -Reg. ö . fl. 142 .50
3-/2 Goth . Pr . I. R. 125.
3-/2 » » II . » 112.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fi. 102 .50
3-/2 Köln-Minden R. 136.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1S86 Fr. 49 .70
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .10
42/3 Np . ab . unab . 80 O. Le
3Vs Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 156 .20
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 420.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 325.
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 110502-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . 1 do . Olt . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose , p.st.i.a
Ansb .-Gnzh . fl. 7 | 63.
Augsburger fl. 7 36 .80
Braunschweiger R. 20 L50 .9O

— -inländisch . R. 10 88 .80
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 31 .70— Yeuchätel Fr . 10— Oesterr . v. 1864 fl. 100 4.41 .50

do . v. 1858ö . fl. 100 : SS.— Pappenheim s. fl. 7— Ung. Staats1. ö . fl. 100 358.
^enetianer Le 30 ( 35 .80

Geldsorten. Brief. I Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .46 20 .42
16 .28 16 .24

4 .19 4 .18

2790

76 .

2800
2804
78 .

4 .193/4 4 .19 V«

4 .19
81 .25
20 .48
81 .40

169 .50
81 .40
85 .35
81 .10

Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel

Kurze Sicht. 2-/2- 3 Monate.
. fl. 100 169 .55 — 31/20/0. Fr. 100 81 .20 3%
Lire 100 81 .30 5%. Lstr . 1 20 .48 40/o. Ps. 100 5 °/,. D. 100

. Fr. 100 81 .40 30/o. Fr. 100 81 .10 40/o
S.-R. 100 — 50/«. Kr. 100

100 85 .25 3-/2 0/0Kr . n • S. — —

Carl Kalb Sohn Kachfolnor
Bankgeschäft , — gegr . 1846 , *

Inhaber Commerelenrath Dollmann and Henry Hollmann,

Wilhelmstrasse S, Sehe Wtlhelmsplatz.
Wir empfehlen zu Anlagen:Pfandbriefe der Prenss. « ral-Bodener.-Aetienges. - Frankfurter Hyp.-Bank- Rhein. Hyp.-Bank- Rrannsehw-Hannov.Hyp.-Bank-

Kliem.-Wcstf. ßodeoer.-ßank- Preass. Bodencr.-Actieii-ßank- Iteauisehe Landesbank.
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Aikoholgegnerbimd.
Ortsverein Wiesbaden.

Donnerstag, den 28 . Januar d. I.
Abends 8 Uhr,

im

Konkordiasaal,
Etiftstraste 1:

hessenllicher Vortrag
„Der Alkoholismus und seine

Vedeutung für die Arbeiterschaft ".
Redner: Herr Br . Wagner , Hanau,

[greic Diskussion. Eintritt frei.
Der Vorstand.

[tfXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ä / ^8  \ 1§/\WJ
Königlicher Hofspcdltourcttenmaycp

X
X
X
X
X
X
X
X
X

Dir VerpaPhniigi . lMliPllang
für Fraclit - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen : Porzellan,
Glas , Hausrath,Bilder,Spietrel , Figuren,
Lßstres , Kunstaachen , Klaviere , Instru¬
mente , 1' almäder , lebende Thiere etc.
zu verparhen , zu versenden
und z » versiciiern gegen

Transportgefahr.
Vieilikisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2671

Biirean: 21 Rlicinstrasse.
JXXXXXXXXXXX xxxxxxxxHotei-Bestaurant Gambrinus.

Empfehle Mittagstisch
zu 80 Pf., S.ao Mk.,

nucli iilier die Strasse.

4 Ps. Frische Aratvücklinge 6 Pf.
65 . »rrilche Sckiellflsche, (iroßf . 40 .
85 „ Ca bliau, im Ansschnitt. . 40 „
20 „ Frische ar. Heringe 10 Pfd. 160 „
Telefon 125. I . Grabenttr . 8.

Stets friitbe «rohe Roheßbücklinge und
Sprotten , Rollmops , Sardinen V« Pfund
" Pf ., BiSnrnrckherinae. 181

■=r\

iO
Grosses B. itsrfr von prima

Orangen , Citronen n.
Mandarinen,

gesunde und aüsse Früchte , en gros u. en detail,
per 100 von Mk. 3.— an.

Südfrüchtelager , Schillerplatz 3,
im Hofe recht «.

Mainzer Karneval -Verein.
Freitag , den 29 . Januar , abend» 8 Uhr:

3. und letzte

Grotze herren-Zitzung
in der närrisch geschmückten Narrhalla ( Stadthalle ) . (No . 1848) F27

Frenrdendutten zu Mk. 4.— abends an der Kaffe._

Mainzer Karneval -Verein.
DamStag , den SO. Januar , in der närrisch dekorierten

Narrhalla (Stadthalle ):

Zweiter großer Masken-Ball.
E 'utritisvre 's nn der Kone Mk. 4.- (No . 1848) F27

Münchener Mathäserbräu,
das beliebteste Bier Münchens ! !

der Hausausschank beträgt in München allein ca . lOO Hectoliter pro Tag,
gelangt von jetzt ab in meinem

Hotel Reichspost
zum Aussohank und mache ich meine geehrten Gäste und Nachbarn auf dieses vor¬
zügliche Bier besonders aufmerksam.

£ . Zorn.

Anfertigung von Dominos
und Masken-Anziigen

in jeder gewünschten Tracht u. Ausführung
unter billigster Preisnotierüng.

Reizende neue Kinder-Masken!
Dominos zu verleihen.

Sämtliche Masken-lrtikcl».Blumen
zu den billigsten Preisen.

Gerstel «ft Israel,
_ Langgasse 33. Part, n.  L 79

r. Schmitt, Damenschneider,
Manritlnsstraste 8, 2 links,

liefert franz . u. engl. Coktumcs . Jockels , Mäntel
SU billigsten Preisen . Modernistrung wird nuoen.

Handschuhe werden täglich schön und billig
gewaschen bei Fron Heylmann , Röderktr . 84.

Ein Platz im König !. Theater hier , Parterre
links , No. 82. im Abonnement A, ist abzngeben-
Räberes im Bureau , Rheinstrafte 31, Pari . 1.

>n allen Franenle den. Briefe
•nUHJ Uorpjnhn.

_ Wattenscheid, postlagernd.
Einige sch. Äasken -Anzüge z. Verl. Weilstr . 7.

Verein.
WieSbaklier GeslhUWiemr.

Sonntag , den » 1. Januar , AbendS
8 Uhr. im Saale der Tnrngesellschast, Wellritz-
straße 41:

Humoristische
Abend-Unterhaltung

mit Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner des Verein»
freundlichst einladen . Der Borstand.

Eintritt : Herr 30 Pf ., Dame 20 Pf . —
Die Peranstaltnno findet bei Bier statt.

Verdidituugsstränge,
Zugl uft - Abschliesser,

in allen Stärken , weiss u. braun vorrätbig,
empfehlen 3704

l & F. Snth, Wiesbaden.
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Zum

StrcppeMen!
Weizenmehl 000 Pfd . 14 Pf ., bei 5 Pfd . k 13 Pf.
Diamanimebl „ 18 „ „ 5 „ ä 17 „
Zucker, gemahlen „ 21 „ „ 5 ä 20 „
Rübö ! Stoppen . . 28 „ 2 Schoppen 65 „
Schweineschmalz, aar . rein, Pfd . 48 Pf ., bei

5 Pid . 5 47 Pf.
Palmbutter Pfd . 56 Pf ., bei 5 Pfd . ä 55 Pf.
Fama Marqarine 70 „ „ 5 „ k 68 „
Landbntter „ 95 „ „ 5 „ ä 92 „
Süstrahmtaselbutter aus vastcnrisirtem Rahm

der Molkerei Züsckcn im Waldcck Pfd . 125 Pf .,
bei 2 Pfd . k 128 Pf.
Bekanntlich fliebt es keine Molkerei , welche

bessere Butter liefern kann wie Molkerei Züschen,
d-flen Wohlaeichmock, Haltbarkeit und immer gleiche
Qualität ganz h.sonders zu beachten bitte.

i f .P .Mßmk  Ä
Klwalbcherkr. 48, flTSr.tr

|H $ "‘ Schwein ^köpie, Obren , Rüffel , Lickbeine
Füße :c., frisch n. aesalzcn. pro Pfd . 40,60 lt. 60Pf .,
empfiehlt Ullcici ». Friedrichstrane 11._

^rftautatloit Kurz WiOls.
Morgen Donnerstag Abend r

Metzelsnppe,
wo?» ergebenst einladtk

It . Funk , vetlminidstraste6.

Mejserputzmaschinen,
sowie aste HanSHaltmaschin . rep. sch. n . b.

Ph. Krämer, 2070'

Fremden -Verzeichnis vom 26 . Januar 1904.
Bayrischer Hof, Probet, Halbe. — Junkorn, Klm., München.

— Müller , Kfm., Köln.
Block, v. Poplawski , Rittergutsbes ., Warschau.
Schwarz« Bock . Zeyß , Leut ., Saargemünd . — Hecker , sen .,

Rent ., Groningen . — Meyer , Pastor m. Fr . u . Begl .,
Schreiberhan , — Thiele , Kfm ., Warschau . —. Bernstein , Dr.
m. Fr ., Paris.

Dahlheim. Schreiber , Kfm ., Chemnitz.
Einhorn. Herrmanns, Kfm., Hamburg. — Schweyb , Kfm.,

Zürich . — Schwenck , Fr !., Straßburg . — Schwartz , Fabr .,
[ Pirmasens . — Montag , Kfm., Mannheim . — Ködel , Kfm.,

Mannheim . — Gubdell , Kfm., Aachen . — Petzall , Kfm.,
Berlin. — Nürnberg , Kfm ., Frankfurt . — Bäcker , Kfm.,
Kassel.

Eisenbahn -Hotel . Böhm , Kfm ., Berlin . — Hillbron , Kfm.,
Mannheim . — den Auden , Fabr ., Berlin . — Bailin , Kfm.,
Frankfurt . — Buttermilch , Kfm ., Berlin.

Englischer Hof. Stern , Kfm ., Offenbach . — Adler , Kfm., Offen¬
bach . — Marx , Frl ., Elberfeld . — Tiefenthal , Köln . — Hasen-
nein, Kfm., Karlsruhe . — Marx , Fr ., Elberfeld.

Erbprinz . Kleingünther , Kfm ., Berlin . — Marx , Kfm., Geisen¬
heim.

Hotel Fuhr. Scheuten , Kfm., Hannover.
Gräner Wald . Köhler , Kfm ., Pforzheim . — Laurentino , Kfm,,

Krefeld. — Sußmann , Kfm., Köln . — Bauer , Kfm., Stuttgart.
~ Weimar , Kfm., Bielefeld . — Hermann , Kfm., Selters . —
Viegand , Kfm., Idstein . — Weinberg , Kfm., Wanne . —
Oberwaller , Kfm., Wien . — Käser , Fabr ., Pforzheim . —
Kempf, Fr . Kfm. m . Bed ., Berlin . — Baumann , Kfm., Berlin.
~ Klein , Kfm.. München . — Groß , Kfm., Berlin . — Ritter,
Kfm., St . Johann . -— Arntz , Kfm ., Weidenthal . — Barth,

M  Kfm ., Stuttgart. — Fischer, Kfm. in. Fr., Wittlich. — van
> Br>ffs, Kfm., Berlin . •— Graetz , Kfm ., Hannover . — Schirmer,
V Hohenstein . — Fürnkom , Kfm., München . — Lewalter,
V Darmstadt . — Reineck . Kfm ., Leipzig . — Witte , Fr .,

B.-Baden . — Ferner , Kfm ., Gablonz . — Müller , Kfm ., Frei¬
burg . — Pitsch , Kfm., Hamburg . — Specht , Kfm., Burg . —
Amelung , Dr ., Limburg . — Kunz , Kfm., Hannover . — Thede,
Kfm., Berlin . — Milezewsky , Kfm., Berlin.

Heinzmann , Kfm., Mainz . — Reuter , Kfm., Bad Ems.
-- Kaiser , Kfm . m. Fr ., Frankfurt . — Vogt, Kfm. m. Fr .,
Frankfurt . — Voges, Stud ., Braunschweig . — Betz , Kfm.,
Frankfurt.

Vier Jahreszeiten . Speidel , Kfm., Wangen.
Kaiserbad. Boyce , Kfm., Bombay . — Rohr , Kfm., Köln.
• »Verhol . Köster , Klm . m. Fr « Jena , — Cohn, m. Fr ., London.

Kaiser Friedrich. Knak, Fr., Frankfurt. — Spiegel , Oberlehrer,
Oppenheim . —- Eckel , Assessor , Oppenheim.

Kölnischer Hof. Strust , Fabr., Hildesheim.
Kurhaus Lindenhof . Peschges , Dr. Chem., Köln.
Metropole u. Monopol , vom Endt, Architekt, Düsseldorf . —

Kamp , Kfm., Hoehr . Stiller , Prof ., Düsseldorf . — Ochsler,
Baumeister , Frankfurt . — Eberlein , Chicago . — Geyl, Dr .,
Mainz . — Metger , Fr .. Metz . — Sichel , Rechtsanw ., Dr .,
Mainz . — Dolezalek , Geh . Reg .-Rat , Hannover . — Raumer,
m . Fr ., Frankfurt . — Bluhme , m . Fr ., Frankfurt . — Metten-
heiroer , Dr . m . Fr ., Frankfurt . — Schwenke , m. Fr ., Frank¬
furt . — Schellenberg , Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Reuse,
Kfm., Frankfurt . —- Roeting , Architekt , Düsseldorf . —
Schulte , Fr . Rent ., Charlottenburg . — Enger , Kfm., Berlin.

Minerva. Markus, Kfm., Berlin . — Rottmann , Fr., Frankfurt.
— Fritsche , Kfm.. Dresden . — Hupertz , Rittergutsbes . m . Fr .,
Rieneck . — Bühring , Fr . m . F . u . Bed ., Züschen . — Markus,
Bef ., Nassau.

Hotal Nassau . Bayer , Geheimrat, Dr., Sondershausen . —.
Silier , Fahr ., Barmen . — Breiin , Kfm., Hamburg . — Boehm,
Rent ., Berlin . — Barden , Kfm. m. Fr ., Hamburg . — von
Golubeff , Stud ., Heidelberg.

Kuranstalt Nerotal . Schmitz , Kfm., Köln.
Nonnenhof . Ulrichs, Kfm., Nürnberg. — Höhn, Kfm., Dresden.

— Wernicke , Kfm., Berlin . — Merz , Kfm., Augsburg . —
Hilmers , Kfm, , Godesberg . — Strodzky , Limburg . —
Meuschel , Kommerz .-R., Buchbrunn . — Köppen , Kfm., Köln.

Pariser Hof. Jessen , Bauunternehmer , Hamburg . — Hahn,
Kfm., Mannheim . — Bordinus , Fr ., Hamburg.

Pfälzer Hof. Fuchs , Frl ., Frankfurt . — Mertz , Frl ., Mainz . —
Mann , Kfm., Frankfurt.

Quellenhof . Heinelt , Walsdorf.
Quiaisaca , Birch, Fr. Rent .. Pancoures . — Bruchhausen,

Bergwerksdirekt ., Dortmund . — White , Rent ., Rosereo . —
Schmidt , Frl . Rent ., Kolberg.

Reichspost . Wertheimer , Kfm., Mannheim. — de Bosch-
Kamper , Fr ., Haag . — Richter , Baumeister , Frankfurt . —
Preslur , Kfm ., Venedig . — Schramm , Kfm., Berlin . —
Weigant , Dr . med ., Frankfurt . — Geldmacher , Stadtbau¬
meister , Frankfurt . — Weckop , Kfm., Iserlohn . — Thomas,
Kfm., Elberfeld.

Rhein -Hotel. Peschges , Chemiker, Dr., Köln. — Herbster,
Hotelbes . m . Fr ., Lg .-Schwalbach . — Gay, Frl ., Weisenau . —
Eckhard , Kfm., Darmstadt . — Wagner , Stuttgart . — Koch,
Oberleut ., Mainz.

Rämeibad . Raspe , Fr., Moddrow,

Rose . Großmann, Frl., Brombach . — Flemming , Frl., Hannover.
— Ob6e, Frl ., Hannover . —- Ritter , Hotelbes . m . Fr ., Hom¬
burg.

Savoy -Hotsl . Nußbaum , Kfm. m . T., London . — Auerbach,
Kfm. m . Fr ., Breslau — Singermann , Kfm. m. F ., Breslau.

Schützenhof . Laatsch , Fostassistent , Hattingen. — Schmitt,
Fabr . m . Fr ., Pforzheim.

Tannhäuser . Fuß , Chemiker, Dr., Mannheim . — Rausch,
Uersfeld . — Keller , Lehrer , Winkels . — Geyer , Kfm., Eisen¬
berg.

Taunus -Hotel . Ulmann , Oberingem., Heidesheim . — v. Kote,
Dr ., Aachen . — Zacharias , Kfm., Berlin . — Gärtner , Kfm.,
Mannheim . — Gottschalk , Ingen ., Oberkassel . — Winkler,
Fabrikbes ., Kassel . — Blumenthal , Kfm., Stargard . — Tigge,
Stud ., Charlottenburg . — Habaelos , Kfm., Berlin . — Lutz,
Sänger , Frankfurt . — Weber , Kfm., Mainz . — Linn , Rent .,
Kreuznach . — Solipole , Dr ., Mainz . — Winecke , Dr . med .,
Hanau . — Aderst , Kfm. m. Fr ., Metz . — Goldschmidt , Kfm .,
Berlin . — v . Tbürmer , Offiz., Weilburg . — Mayer , Kfm .,
Heilbronn . — Schipper , Rent ., Mainz.

Union . Neuß , Frl. Rent ., Danzig . — Nise , Frl., Köln.
Hotel Viktoria. Cordze, Langenberg . — Meyerhofer, Ingen .,

Karlsruhe . — Gerdes , Oberleut . z . 8 -, Wilhelmshaven . —
Bohlender , Berlin . — Reinhart , Fabr ., Mülhausen . —
Waldner , Kolmar . — Kotigen , Frl ., Langenberg . — Köttgen,
Fr ., Langenberg.

Vogel. Heßmer . Kfm., Braunschweig . — Kirstein , Kfm. m.
Fr ., Gonsenheim . — Graß , Limburg . — Bonn , Limburg . —
Uhlmann , Kfm ., Chemnitz . — Levi , Kfm., Nürnberg . —
Reinecke , Kfm., Braunschweig . — Weiter , Kfm., Kempten.
—- Korn , Kfm., Saarbrücken . — Kaßler , Assessor , Essen.

Weins . Metzmacher , Konzertsänger , Köln . — Weber , Redakteur,
Luxemburg . — Ramig , Görlitz.

Westfälischer Hof. Stanislaus , Kfm., Lüttich . — Klee, Kfm.,
Köln . — Tegeler , Kfm ., Plauen . — Lechten , Kfm ., Straßburg.
— Gottschalk , Kfm., Berlin.

In Pzivathäusern:

Villa Beaulieu . Klempner, Dr. med., Berlin.
Villa Herta. Steiniger , Frl., Bad Nauheim.
Museumstraßo 4, 1. Frhr. v, Falkenbausen , Leut ., München.

— Weissebach , Rittergutsbes ., Trarbach.
Villa Primaveia . Stelling , Manchester . — Rexroth, Oberingen-,

Duisburg.
WühelmsfataBe 10 a. Patterson , Klm. m. F., New York.



Unser diesjähriger grosser

Handschuh -Ausverkauf
beginnt ÜTtüfflff , fl @ft 28 « Cf®

JCermanns$ iroitzheim, webergasse 14.

Kaiser -Panoram a.
Mon : „ g . «Jp« * • l > brimr 1904 . Abend « S 1/ , thr,

im grossen Casinnsaale , Frieilrichstr . LS:

Concert.
O OJ1

ssb
.Sf^ o

“ ££ g - '1
Jede Woche zwei neue Reisen»

Ansgestellt vom 24. bis 30. Januar 1904:

Serie I : kNg >3Nl ! .
<5. ; it Dott ^ in das Kaiser).Schloss Oliva
Sene II : UdllZig , llnd die  Marienburg.

Kine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Schuß-
Waffenu. Munition, sowie vorzügl. Jagdmesser
zu reellen Preisen empfiehlt

P . VIlrich . MauritiuSstratze 3.
Reparaturen billig und gut.

*Ärztlichempfohlen*
Feinst.

Med. Mosel-Cognac,
w in Liter -Flaschen ä Mk . 2 —
g und Mk . 2 .50 , zu Geschenk-
Ijgh zwecken sehr geeignet , nur zuhaben in der 165

Med .̂ Drogerie
„Sawitas “ ,

f Mauritinsstr. 3, neben Walhalla.

« Mk . 1 . 30
Ittfere ich, als ungewöhnlich billiges Angebot, so

Varrath reicht, eine ganze Fl. vorzüg¬
lichste» Cognac . 818g

Max Sulzberger,
Wein - u . Spirituoscn -Handlnng.

HerderstraKe2. 2,_
Rrncii - nj p . Stück 4 Pf . ,
Aufschlag . £ ^ | 0 | p. St . a Pf ., 7 St . lOPf.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt J . HOnHlfig & Co . , Häfnergasse 3.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

per 1. April empfehle billigst in
vorzüglichen alten abgelagerten
Rualitüten:

Cognacs, krauzös.und deutsch,
Arac und Rum,
ganz alte 20 jäh ),
Madeira , Marsala etc ., ganz alte Rot¬
weine (83er Assmannsliauser , 86er Affen¬
taler ), Bordeaux . Sekt , Likitre
aller Art . — Ferner sehr billig:

Konserven,
sowie alle sonstigen Artikel der Branche.

Billige Gelegenheit , auch für Wieder¬
verkäufer . 40

Ad » Wirth Nachf .,
Fr . 1 anpns.

Ecke Rheinstrasse und Kircligasse.

m * ' ubr if^ 1 s (? e8“n^ ’ « " lse  H * MbricI, -Willig , Kgl . Schauspielerin
(Declamation ), Prof . Pr . Ran .istadt , Kgl . Kapellmeister (Klavier ).

k 5 ,Lied er aus der Winterreise von Schubert . II . Lieder von Lindner u. Franz
IILDeclamation : Hewnl . ed von Wildenbrueh , Musik von Schillings . IV . Lieder von
Rubinstein , Brahms , Bungert u. Goltermann . 8

Eintrittskarten : 1. nummerirter Platz 4 Mk., 2. numnierirter Platz 3 Mk., un-
n•: in in er jrtei- 811  z 2 Mk. sind vorher in der IIofmusikalien -Handlung von Heinrich
«tolfr , \\ ilhelmstr . 12, und Abends an der Kasse zu hoben . F486

Schubert-Sund.
Seteins-Üte&eit-

am 7. Februar , AbendS 8 Uhr,
in den oberen Räumen der „ Walhalla " .

Eintritt nur für Mitglieder und cingeführte Gäfie. F 375

ESSIG

Inventur-Ausverkauf
Cttdurig K ŜSo Webergasse 18

Diese Woche:

Herren-Hemden, farbig, Mk. 1 . 50 , 2 . —
Tricothemden von Mk. 1 . an,
Kragen und Manschetten per 1/.2 Dutzend

Mk. 1 . 50 und 2 .— .

Cravatten 1 Stück 55 Pf„ 3 Stück Mk. 1 . 50.
Eine Parthie besserer Socken Paar 50 Pf ., 90 Pf . und

Mk. 1 . 25.

Sportstrümpfe — Sporthemden
und Sweaters von Mb. 1.50 an.

Gestreifte Jacken und Hosen von Mk. 1 . 50 an.
Jagdwesten und dergl. sehr billige

Die noch vorhandenen zuruckgesetzten

Blouson und Corsetten
sind nochmals im Preise ermässigt.

175

Festplatz Unter den Eichen.
Erwachsene 20 Pf. Kinder 10 P£,

«euer Ernte
Per Pfd . Von 2 Mark an , in Palleten nnd aus»
gewogen, beliebte englische Mischung per Pfd.
3 Mk. und Thiicrr * Thee empfiehlt 3117

A . Herling . Drogerie,fflr. SPurnftv•n>'f 12. (̂ rfe.QrvnimiMcnffc.

Wenn Sie einen schönen lieblichen
angenehmen Thee trinken wollen , probiren
Sie bitte

Rotli’s Farailieii-Tliee,
hochfeine Souchong - Mischung , ’/« Pfund
75 Pf . 189

J . M. Roth Nchff. ,
Grosse Burgstrasse 4. Telefon Ko. 297.

Schweineschmalz und Speck, ganz und
ansgclasscu , pro Pfund 60. 70 und 80 Pf . empf.

Jacot » Ulrich , Friedrichstrafie 11.

Segen Aufgabe
meines Colonialwaaren - und Delikatessen«
Geschäfts Verkaufe meine ganze Laden- u. Wein-
keller-Einrichluna (eiserne und hölzerne Flascbcnge-
stclle und Fußliger ), Kaffeeröster, Pulte , Kaffem
schrank rc. billigst per 1. April d . A.

AN . Wirth IVaclif . fr . I . aiian «,
lliltciitfir.tftt 45, ls'cke Kirch -lasse.

Oocosläiiler in allen Breiten
für Corrldore . SticgenliKuser

sehr zu empfehlen.
Cocosmatten

Unoleum , Velour , Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 2726
J . A F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Zu Familien-Festlichkeiten
und Gesellschaften empfehlt

ich die beliebten

Biersüß - AMmten
(5 Ltr. n. 10 Ltr. Inhalt)
mit hiesigen und aus«

wärttgen Bieren.

M. Ritlil,® ritb Vo"" “w
~'tl. 2*38,

und stamm«
Reparatur«

werde» angcn.
Parfümerie

ASt staetter
Ecke Lang- .

und Webergasid
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